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FLAWIL Seit Anfang 2022 können Steuer-
pflichtige die Steuererklärung vollständig 
elektronisch einreichen. Die Dokumente kön-
nen digital hochgeladen werden und die 
Steuer erklärung muss auch nicht mehr unter-
zeichnet werden. Diese neue Dienstleistung 
hat auch viele Flawilerinnen und Flawiler über-
zeugt. Die Erwartungen wurden übertroffen.

Seit 1. Januar 2022 können die Einwohnerin-
nen und Einwohner des Kantons St.Gallen ihre 
Steuererklärung vollständig elektronisch einrei-
chen. Offensichtlich haben die Steuerpflichtigen 
geradezu auf diese neue Möglichkeit gewartet. 
Denn gemäss Mitteilung des Steueramts des Kan-
tons St.Gallen haben schon im ersten Jahr über 
78 000 Steuerpflichtige von dieser neuen Möglich-
keit Gebrauch gemacht. Das sind rund 39 Prozent 
der rund 202 000 Steuerpflichtigen, die ihre Steu-
ererklärung elektronisch ausfüllen. Damit wur-
den die Erwartungen des kantonalen Steueramts 
an die Nutzung im ersten Jahr weit übertroffen.

Erwartungen übertroffen
Die Flawilerinnen und Flawiler nutzten die Mög-
lichkeit zur Einreichung einer elektronischen 

Steuererklärung ebenfalls. 42 Prozent reichten 
die Steuerklärung elektronisch mit Papierbele-
gen ein. 23 Prozent nutzten die neue Dienstleis-
tung mit der vollständig elektronischen Über-
mittlung. «Mit einer solch hohen Nutzung haben 
wir im ersten Jahr nicht gerechnet», sagt Yannik 
Gerber, Leiter des Steueramts Flawil. Wer seine 
Steuer erklärung vollständig elektronisch ein-
reicht, übermittelt mit der Steuererklärung auch 
sämtliche Belege elektronisch. Eine Unterschrift 
ist nicht mehr nötig. Es reicht die Eingabe des 
persönlichen Passworts im Steuerprogramm. So 

eingereichte Steuererklärungen sind nicht nur 
ein aktiver Beitrag zur Digitalisierung im Steu-
erwesen. Sie sind auch mit verschiedenen Vortei-
len verbunden. Es entstehen beispielsweise beim 
Ausfüllen keine Rechenfehler, der Abgleich mit 

Immer mehr Personen reichen 
die Steuererklärung elektronisch ein

Wer die Steuererklärung elektronisch einreicht, spart Zeit und erleichtert die Verarbeitung  
beim Steueramt.

INFOANLASS

24 Flawiler Oberstufenschülerinnen und 
Oberstufenschüler, die derzeit noch keine 
Anschlusslösung für den Sommer 2023 ge-
funden haben, besuchten kürzlich einen In-
foanlass zu den verschiedenen schulischen 
Brückenangeboten.

››› SEITE 3

23 Prozent der Flawiler 
Steuerpflichtigen nutzten im 

vergangenen Jahr die Möglichkeit, 
ihre Steuererklärung vollständig 

elektronisch einzureichen.

KROKUSSE

Während im Winter höchstens die Eisblu-
men aufblühen, sorgen bereits ab Februar 
die ersten frühblühenden Pflanzen für Früh-
lingsgefühle. Dank der gespeicherten Nähr-
stoffe in der Zwiebel können diese sich be-
reits früh entwickeln.

››› SEITE 10

FASNACHTSZEIT

Zwischen dem Schmutzigen Donnerstag und 
dem Aschermittwoch finden in Degersheim 
und Wolfertswil verschiedene Fasnachtsan-
lässe statt. Die ausgerufenen Fasnachtsmot-
tos sind vielversprechend und werden die 
Fasnächtlerinnen und Fasnächtler bestimmt 
zu kreativen Höchstleistungen antreiben.
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«CHRATZBÖRSCHTE»

«äsgohtauohni» heisst das Motto der diesjäh­
rigen Flawiler Fasnacht. Aber ohne «Chratz­
börschte» geht es eben doch nicht. Seit 1981 
erscheint sie mit demselben Kopf. Auch in 
diesem Jahr ist die «Chratzbörschte» ein 
widerspenstiges, kratzborstiges Organ zur 
Erheiterung der Gemüter der Bevölkerung.
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ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
FLAWIL/DEGERSHEIM/UZWIL

Allgemein 071 914 61 11

Kinder 0900 144 100
(CHF 2.90 / Minute ab Festnetz)

Aufgrund eines Bundesgerichtsentscheids (Geld­
wäschereigesetz) hat die Swisscom (und auch andere 
Anbieter) per 29. Juni 2020 die 0900-Nummern für 
sämtliche Anschlüsse von Grosskunden (inklusive 
persönlicher Mobilabos, welche über den Arbeitgeber 
abgeschlossen wurden) gesperrt. Deshalb bitten wir 
Sie, von einem Festnetztelefon oder von einem priva­
ten Mobiltelefon anzurufen.

dem Vorjahr läuft über das Steuerprogramm und 
das Einscannen der Belege fällt beim Steueramt 
weg.

Voraussetzungen für die Nutzung
Die neue Dienstleistung (eFiling) kann unter der 
Voraussetzung genutzt werden, dass die Einrei-
chung vollständig digital erfolgt. Alle notwen-
digen Belege müssen während der Deklaration 
hochgeladen werden. Das Steuerdeklarationspro-
gramm weist auf die Pflichtbeilagen hin. Nach 
der Übermittlung der Steuererklärung als eFiling 
verbleibt diese in einer «Warteposition». Nach 
Ablauf einer Wartefrist von drei Tagen (72 Stun-
den) werden die Dokumente dem Steueramt 
übermittelt. Dann gilt die Steuererklärung als 

eingereicht. Während der Wartefrist besteht die 
Möglichkeit, allfällige Fehler zu korrigieren und 
die Steuererklärung erneut einzureichen. Insge-
samt gibt es fünf Einreichversuche. Ausführliche 
Informationen und Erklärvideos zum eFiling 
sind unter www.steuern.sg.ch/efiling zu finden.

Anteil Papiereinreichung wird weiter sinken
Der Anteil jener, welche ihre Steuererklärung in 
Papierform einreichen, lag in Flawil im vergan-
genen Jahr bei 35 Prozent. «Ich rechne damit, 
dass in diesem Jahr noch mehr Steuerpflichtige 
ihre Unterlagen elektronisch mit Papierbelegen 
oder vollständig digital einreichen werden», sagt 
Yannik Gerber. Dazu dürfte auch der Entscheid 
des Kantons St.Gallen beitragen, ab diesem Jahr 

beim Versand der Steuererklärungen auf die Bei-
lage eines frankierten Rückantwortkuverts zu ver-
zichten.

Chatten zu Steuerfragen
Ebenfalls seit Anfang 2022 besteht die Möglich-
keit, sich bei Fragen zum Ausfüllen der Steuer-
erklärung in einem Online-Chat mit Steuerfach-
leuten des Kantons St.Gallen und der Gemeinden 
auszutauschen. Diese Dienstleistung wurde im 
vergangenen Jahr rege genutzt. Deshalb stehen 
auch in diesem Jahr bis Mitte April von 8 Uhr 
bis 21 Uhr Fachleute für Fragen zur Verfügung 
(www.steuern-sg.chat). Der Chat ist für allge-
meine Steuerfragen gedacht und nicht für kom-
plexe Fragestellungen oder Steuerberatungen.

TODESFÄLLE

Gestorben am 1. Februar 2023 in Flawil: Hollen-
stein, Karl Fridolin, von Bichelsee-Balterswil, ge-
boren am 23. Oktober 1942, wohnhaft gewesen in 
Flawil, Schweissbrunnstrasse 41. Die Abdankung 
findet im engsten Familienkreis statt.

Gestorben am 2. Februar 2023 in St.Gallen:  
Niederer, Esther, von Trogen, geboren am 
28. November 1935, wohnhaft gewesen in Flawil, 
Oberdorfstrasse 1. Die Beerdigung hat bereits 
stattgefunden.

«Ausbau Dorfbach, Los 2»:  
Start der Bauarbeiten
FLAWIL  Im Januar 2018 lag das Hochwasser-
schutzprojekt «Ausbau Dorfbach (Gupfen-
gasse – Töbeli), Los 2» öffentlich auf. Nachdem 
das Projekt nun rechtskräftig ist, beginnen die 
Bauarbeiten.

Das Los 2 des Hochwasserschutzprojekts schliesst 
an das im Frühjahr 2021 vollendete Projekt  
«Sanierung Entwässerungssystem Töbeli» an. 
Der Kanal wird unter der Kantonsstrasse bis 
zur Gupfengasse geführt. Der heutige Durchlass 
unter der St.Gallerstrasse muss in seinem Quer-
schnitt fast verdoppelt werden, um die dimensio-
nierte Wassermenge bewältigen zu können.
Im Januar 2018 lag das Wasserbauprojekt «Aus-
bau Dorfbach (Gupfengasse – Töbeli), Los 2» öf-
fentlich auf. Nachdem die Einsprachen erledigt 

werden konnten, stimmte das Bau- und Um-
weltdepartement des Kantons St.Gallen dem 
Projekt am 3. November 2022 ebenfalls zu. Nun 
erfolgt der Baustart. Die Bauarbeiten beginnen 
am Mittwoch, 15. Februar 2023, und dauern vo-
raussichtlich bis Herbst 2023. Dabei wird der 
Unterquerung der St.Gallerstrasse eine beson-
dere Aufmerksamkeit geschenkt. Die Bauzeit 
auf der Kantonsstrasse wird auf ein Minimum 
beschränkt. Während der Arbeiten am Durch-
lass unter der St.Gallerstrasse wird der Verkehr 
einspurig geführt und mittels Lichtsignalanlage 
gesteuert. Dies wird leider zu Rückstaus führen. 
Die Gemeinde Flawil bittet deshalb die Bevöl-
kerung um Verständnis. Die Anwohnerinnen 
und Anwohner wurden mittels Flyer direkt  
informiert.

FLAWIL  «äsgohtauohni», aber nicht ohne Fasnachtsumzug und ohne Motto. Organisiert durch das 
Elternforum nahmen auch 60 Kinder des Schulhauses Enzenbühl am Samstag, 4. Februar 2023, am 
Umzug teil. Fleissig wurden Kostüme kreiert, Plakate gebastelt und bunt angemalt – passend zum 
Motto «äsgohtauohni Krieg, Hass und Streit». Friedlich und nur mit Konfettis ausgerüstet, zogen die 
Kinder durch die Strassen von Flawil.

«äsgohtauohni Krieg, Hass und Streit»
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Infoanlass zu den schulischen Brückenangeboten 
FLAWIL  Oberstufenschülerinnen und Ober-
stufenschüler, die derzeit noch keine An-
schlusslösung für den Sommer 2023 gefunden 
haben, besuchten kürzlich einen Infoanlass zu 
den schulischen Brückenangeboten. 

24 Jugendliche der dritten Klassen der Ober-
stufe Flawil fanden sich in der Bibliothek ein, 
um Informationen zu den Brückenangeboten 
zu erhalten. Auch Lehrpersonen, Mitarbeitende 
der Schulsozialarbeit sowie die Schulleitung wa-
ren anwesend. Nicole Koch, Berufsberaterin am  
Berufsinformationszentrum (BIZ) in Wil, be-
grüsste die Jugendlichen und zeigte die verschie-
denen Angebote des BIZ im Zusammenhang mit 
der Suche nach einer passenden Anschlusslösung 
auf. Nicole Koch ist den Schülerinnen und Schü-
lern bestens bekannt, da sie als Berufsberaterin 
die Oberstufe Flawil betreut und auch regelmäs-
sige Schulhaussprechstunden vor Ort anbietet. 
Ihr Ziel ist es, die Jugendlichen weiter bei der 
Suche nach einer Lehrstelle zu unterstützen, da-
mit sie das Brückenangebot gar nicht als Option 
brauchen. Unterstützend kann dafür die Lehr-
stellenbörse mit ihren Jobcoaches beigezogen 
werden.

Schulische Brückenangebote 
der GBS St.Gallen
Den Hauptblock der Veranstaltung bestritt mit 
Bruno Bollhalder der Fachbereichsleiter der 
Vorlehre am gewerblichen Berufs- und Weiter-
bildungszentrum in St.Gallen. Er berichtete aus-
führlich über die beiden Brückenangebote «Be-
rufsvorbereitungsjahr» und «Vorlehre». Während 
beim Berufsvorbereitungsjahr, dem ehemaligen 
zehnten Schuljahr, von Montag bis Freitag die 
Schule besucht wird, liegt bei der Vorlehre der 
Schwerpunkt auf Praktikumseinsätzen wäh-
rend vier Tagen in der Woche. Am fünften Tag 

wird ebenfalls die Schule besucht. Die Vorlehre 
wird an der GBS in drei Schwerpunkten angebo-
ten. Die Jugendlichen entscheiden sich für eine 
dienstleistungsorientierte, gesundheitlich-soziale 
oder technische Ausrichtung. In beiden Brücken-
angeboten steht die Suche nach einer Lehrstelle 
für den folgenden Sommer im Fokus. Dafür sind 
von den Teilnehmenden der Lehrgänge Motiva-
tion, Anpassungsfähigkeit und Leistungswille ge-
fordert. Der Eintritt in die Vorlehre ist auch ohne 
Praktikumsplatz möglich. Der Schulanteil ist 
dann bis zum Finden eines Praktikums um zwei 
Halbtage erhöht. 

Jugendliche berichten
Vier Jugendliche, welche aktuell die Brückenan-
gebote der GBS besuchen, nahmen ebenfalls am 
Anlass teil und berichteten von ihren Erfahrun-
gen. Es war eindrücklich zu hören, welche Wege 
die Jugendlichen in eine Vorlehre oder ins Be-
rufsvorbereitungsjahr geführt haben. Die Gäste 
gaben den anwesenden Schülerinnen und Schü-

lern wertvolle Tipps für das verbleibende letzte 
Halbjahr in der Volksschule mit auf den Weg: 
viel Schnuppern und offen sein für unterschied-
liche Lehrstellen; schulisch gute Leistungen zei-
gen, weil die letzten beiden Zeugnisse wichtig 
für die Lehrstellensuche sind; bis zum Sommer 
motiviert dranblieben, um gute Voraussetzungen 
für eine Anschlusslösung zu schaffen. Der Info-
anlass wurde von Nicole Koch beendet, indem 
sie weitere kantonale und private schulische Brü-
ckenangebote genauer beschrieb und auch auf 
das Anmeldeprozedere verwies. Detaillierte In-
formationen zu den Kosten sowie zur konkreten 
Anmeldung für die Brückenangebote der GBS 
sind unter www.gbssg.ch/brueckenangebote zu 
finden. 
Die Oberstufe Flawil bedankt sich bei allen Be-
teiligten. Der Anlass in dieser Form stellt für die 
Schülerinnen und Schüler einen grossen Mehr-
wert dar und kann hoffentlich auch im kommen-
den Jahr wieder stattfinden.

Den Jugendlichen wurden die beiden Brückenangebote «Berufsvorbereitungsjahr» und «Vorlehre»  
ausführlich vorgestellt.

HANDÄNDERUNGEN JANUAR 2023

Die rechtsverbindlichen amtlichen Publikationen 
der Gemeinde Flawil werden seit 1. Januar 2020 auf 
der Publikationsplattform des Kantons St.Gallen  
(www.publikationen.sg.ch/amtliche-publikationen) 
veröffentlicht. Die Publikationen erscheinen auf frei-
williger Basis weiterhin auch im FLADE-Blatt, aller-
dings ohne Rechtsverbindlichkeit.

Veräusserin/Veräusserer Kaiser Ursus Jakob, Fla-
wil Erwerberin/Erwerber Benz Karin Maria, Ross-
rüti Objekt Alterschwil, Nr. 2736, 1864 m2 Grund-
stücksfläche

Veräusserin/Veräusserer Frischknecht Roger und 
Frischknecht Nicole, Flawil (Miteigentum zu je 1⁄2) 
Erwerberin/Erwerber Crescon AG, Heiden Objekt 
Rosenhügelstrasse 16a, Nr. 3119, Wohnhaus, 323 m2 
Grundstücksfläche

Veräusserin/Veräusserer Thomi Beat und Thomi 
Nada, Wittenbach (Miteigentum zu je 1⁄2) Erwerbe-
rin/Erwerber Stillhard Eduard Willi, Flawil Objekt 
Enzenbühlstrasse 41, Nr. 10011, 111⁄1000 Miteigentum 
an Nr. 218, Nr. 10021, 6⁄1000 Miteigentum an Nr. 218

Veräusserin/Veräusserer Graf Stephan Paul, Flawil 
Erwerberin/Erwerber Osterwalder Hans Ulrich 
und Osterwalder Brigitte, Bichwil (Miteigentum zu 
je 1⁄2) Objekt Rütistrasse, Nr. 3559, 618 m2 Grund-
stücksfläche

Veräusserin/Veräusserer Kramer Bruno Otto und 
Kramer Waree, Flawil (Miteigentum zu je 1⁄2) Erwer-
berin/Erwerber Kramer Christian und Widmer 
Jessica, Niederuzwil (Miteigentum zu je 1⁄2) Ob-
jekt Oberer Botsberg, Nr. 1783, Wohnhaus, 395 m2 
Grundstücksfläche

Veräusserin/Veräusserer Lorenz Walter, Flawil  
Erwerberin/Erwerber Fiori Salome, GB-Aldershot 
GU12 4SR / Vereinigtes Königreich Objekt Weidstras
se 2, Nr. 2104, Wohnhaus, 560 m2 Grundstücksfläche

Veräusserin/Veräusserer Brülisauer Ramon Pius, 
Abtwil SG Erwerberin/Erwerber Bohler Marco und 
Cerf Fabrina Sarah, St.Gallen (Miteigentum zu je 1⁄2) 
Objekt 1⁄2 Miteigentum Burgau, Nr. 1159, Wohnhaus, 
509 m2 Grundstücksfläche

Disco mit Spiel und Fun  
im Pfarreiheim

KIRCHE  Am Mittwoch, 15. Februar 2023, findet 
im Pfarreiheim eine Disco statt. Interessierte kön-
nen bereits um 14 Uhr kommen und beim Vorbe-
reiten helfen (Kochen, Cocktails machen, Einrich-
ten der Disco) oder verschiedene Spiele auspro-
bieren. Der Anlass wird gemeinsam vorbereitet. 
Oder man kommt direkt in die Disco, die um 
16.30 Uhr startet. Interessierte melden sich bitte 
bis Montag, 13. Februar 2023, beim Jugendarbei-
ter ermin.schluep@se-ma.ch, 076 581 77 11. Wer 
kommt vorbei und bringt auch seine Kolleginnen 
oder seinen Kollegen mit?� Ermin Schluep
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Hauptversammlung der 
Männerturngruppe ü60

VEREIN  Am 25. Januar 2023 durfte der Präsi-
dent Hans Künzler 18 Mitglieder zur Hauptver-
sammlung begrüssen. Ein spezieller Gruss galt 
der versierten Turnleiterin Heidi Moosberger. 
Er lobte sie für ihre ideenreiche Gestaltung der 
Turnstunden. Der Präsident leitete die Versamm-
lung zügig durch die Traktanden. Sein interessant 
abgefasster Jahresbericht motivierte die Zuhörer, 
das Vereinsjahr 2022 gedanklich nochmals zu er-
leben. Kassier Heinz Moosberger musste einen 
kleinen Verlust bekanntgeben.
Über die neu gewonnene Freiheit nach Aufhe-
bung der Coronapandemie-Massnahmen vom 
Frühjahr 2022 freute sich die Turngruppe sehr. 
Kameradschaft wurde mit einem Besuch auf der 
Eselfarm im Botsbergerried und einem gemütli-
chen Beisammensein mit Wurst und Tranksame 
intensiv gepflegt. Diesen Sommer ist eine Besich-
tigung des imposanten Kommandobunkers der 
Grenzbrigade 8 in Haslen Appenzell vorgesehen. 
Drei Kameraden konnten für ihren fleissigen 
Turnstundenbesuch mit einem guten Tropfen 
geehrt werden. Ein feines Essen aus der Küche 
des Restaurants Steinbock gab dem gemütlichen 
Anlass einen würdigen Abschluss.
� Fredy Bollhalder

«Chratzbörschte»-Verleihung:  
Bahnhofstrasse gesperrt
FLAWIL  Am Schmutzigen Donnerstag, 16. Fe-
bruar 2023, findet auf der Bahnhofstrasse die 
beliebte «Chratzbörschte»-Verleihung mit an-
schliessender Beizenfasnacht statt.

Am Schmutzigen Donnerstag geht die Fasnacht, 
die fünfte Jahreszeit, so richtig los. Auch in die-
sem Jahr findet an diesem Tag, dem Schmutzigen 
Donnerstag, auf der Flawiler Bahnhofstrasse die 
Verleihung der «Chratzbörschte» statt. Die Bahn-
hofstrasse, Abschnitt Wiler- bis Kanzleistrasse, 

wird deshalb – gestützt auf eine Bewilligung der 
Kantonspolizei – am Donnerstag, 16. Februar 
2023, von 17.30 bis 24.00 Uhr für den motori-
sierten Verkehr gesperrt. Eine Umleitung wird 
signalisiert. Auf dem betreffenden Strassenab-
schnitt gilt auch ein Parkverbot. Die Regional-
buslinien 741 und 751 fahren während dieser 
Zeit via Oberdorfstrasse zum Bahnhof.
Die Gemeinde Flawil bittet die Bevölkerung für 
die Verkehrseinschränkungen um Verständnis 
und wünscht eine fröhliche Fasnachtszeit.

ABFALLKALENDER

Altpapiersammlung, Samstag, 11. Februar 2023, 
Papier und Karton Dorf (Kreis 1, 2 und Burgau), 
Papier und Karton getrennt, gebündelt und gut 
sichtbar vor 7.00 Uhr bereitstellen. Bei Rückfragen 
am Sammeltag: Pfadi St.Laurentius, 077 423 33 22

Bläserklasse für Erwachsene 
– es ist nie zu spät

VEREIN  Ab März 2023 
startet die Harmonie-
musik Flawil mit dem 
Kurs «Bläserklasse für 
Erwachsene» und alle, 
die schon lange einmal 
ein Instrument erlernen 
wollten, können mitma-
chen. Von Anfang an 
soll als Orchester funk-
tioniert werden, denn zusammen musizieren 
macht Spass. Nach dem Konzept von Marco We-
ber und jahrelanger Erfahrung bei Primarschul-
klassen wird der Musiklehrer Róbert Búza zu-
sammen mit der Harmoniemusik in Flawil einen 
Kurs beginnen. 
Musikalische oder «bläserische» Vorkenntnisse 
sind nicht nötig. Der Kurs steht aber auch Um- 
oder Wiedereinsteigern offen. Geprobt wird in 
der Gruppe mit anderen Instrumenten zusam-
men. Jeder Teilnehmende wählt sein Instrument 
selbst aus. Nach dem Vorbild des Blasorchesters 
stehen Querflöte, Oboe, Fagott, Klarinette, Saxo-
phon, Trompete, Posaune, Euphonium, Wald-
horn oder Tuba zur Auswahl. Der Kurs dauert 
zwei Jahre und auch schon während des Kurses 
werden kleine Konzerte geplant und gegeben. 
Was anfänglich wie ein musikalisches Chaos an-
mutet, wird mehr und mehr zu einem geordne-
ten Gesamtklang. Musikmachen ist wie Sport-
treiben. Man muss trainieren. Ansatz, Atmung 
und Fingergriffe werden miteinander geübt. Kein 
Erfolgsdruck, sondern der Spass am Musizieren 
steht im Vordergrund. Für alle Motivierten ist es 
nie zu spät, ein Blasinstrument zu lernen. Wei-
tere Informationen gibt es unter www.hmflawil.
ch/blaeserklasse. � Kathrin Dreier

BAUGESUCHE

Die rechtsverbindlichen amtlichen Publikationen 
der Gemeinde Flawil werden seit 1. Januar 2020 auf 
der Publikationsplattform des Kantons St.Gallen  
(www.publikationen.sg.ch/amtliche-publikationen) 
veröffentlicht. Die Publikationen erscheinen auf 
freiwilliger Basis weiterhin auch im FLADE-Blatt, 
allerdings ohne Rechtsverbindlichkeit.

Öffentliche Auflage vom 13. bis 27. Februar 
2023, Rechtsmittel gemäss Art. 153 ff. Planungs- 
und Baugesetz (PBG). Beim Geschäftsfeld Bau 
und Infrastruktur (Gemeindehaus, Anschlagbrett 
3. Stock) können folgende Baugesuche eingesehen 
werden:

Stricker Immo AG, Magdenauerstrasse 31, 9230 
Flawil; Baugesuch Nr. 4/2023, Abbruch Neben-
baute / Neubau Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage, 
Photovoltaikanlage, Grundstück Nr. 927, Vers.-Nr. 
2258 (Abbruch), Magdenauerstrasse 31.1, Flawil

MEG Meierhans, Burgau 1618, 9230 Flawil; Bau-
gesuch Nr. 8/2023, Anbau Kleinlift und Kleinbal-
kon, Grundstück Nr. 499, Vers.-Nr. 818, Bahnhof-
strasse 32, Flawil

Tricarico Salvatore, Landbergstrasse 81, 9230 
Flawil; Baugesuch Nr. 9/2023, Ersatz Gashei-
zung durch Sole-Wasser-Wärmepumpe mit zwei 
Erdsondenbohrungen, Grundstück Nr. 3200, 
Vers.-Nr. 3733, Landbergstrasse 81, Flawil

Loosli Christoph, Ruhbergstrasse 16, 9230 Fla-
wil; Baugesuch Nr. 15/2023, Energetische Dach
sanierung und Neubau Photovoltaikanlage In-
dach, Grundstück Nr. 2434, Vers.-Nr. 2410, 
Ruhbergstrasse 16, Flawil

Hochbegabte Musikerin 
in der SpurBar 

VEREIN  Eliane Sutter alias Elyn ist in Flawil in 
einer künstlerisch vielseitig begabten Familie auf-
gewachsen.
In ihrem Programm «BORN[E]» versammeln 
sich intime Lebensmomente aus der Biografie der 
St.Galler Singer/Songwriterin, fein ausgearbei-
tet und sorgfältig intoniert, zu einem ganz per-
sönlichen Manifest des eigenen künstlerischen 
Ausdrucks. Zwischen klassischem Singen/Song-
writing und träumerischem Electronica-Pop fin-
det die Multiinstrumentalistin mit der Ausnah-
mestimme zu ihrem Sound – und zu Songs, die  
berühren, einnehmen, nachhallen. 
Ein wunderbarer Abend mit einer vielseitigen 
und hochbegabten Künstlerin erwartet das Spur-
Bar-Publikum am Freitag, 24. Februar 2023, 
um 20.00  Uhr! Tickets sind erhältlich unter  
www.spurbar.ch� Hans Brändle
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Kinderfasnacht mit  
dem Familientreff 

VEREIN  Es ist wieder Fasnachtszeit und der 
Familientreff lädt während den Sportferien zum 
Konfettiplausch ein. Alle Kinder sind beim Mas-
kenball in Begleitung einer erwachsenen Person 
herzlich willkommen! Zur Stärkung werden Ber-
liner verkauft und musikalisch wird der Anlass 
von den Wyssbach Geischtern unterstützt. Wich-
tig: Im Saal kein Zutritt mit Strassenschuhen 
(wegen Konfetti). Bitte eigene Finken mitneh-
men! Kapseln, Munition, Spaghettisprays und 
Ähnliches muss zu Hause bleiben! Ort: Katholi-
sches Pfarreizentrum, Flawil. Zeit: Donnerstag, 
16. Februar 2023, 15 Uhr bis 17 Uhr. Kosten, falls 
Kind maskiert: drei Franken. Kosten, falls Kind 
unmaskiert: fünf Franken.� Nina Loser

«Air Awoken»

von Elise Kova

Ein Buch aus der Oberstufenabteilung, welches 
jedoch bestimmt auch erwachsene Fantasielieb-
haber und -liebhaberinnen in seinen Bann zieht. 
Der Fantasieroman han-
delt von der 17-jährigen 
Vhalla, welche in der 
Hauptstadt des Reiches 
Solaris lebt. Seit jeher 
fürchtet sie jede erdenk-
liche Art von Magie. Um 
die Magier und Magier-
innen des Reiches macht 
sie einen grossen Bogen, 
bis zu jener schicksals-
haften Nacht in der Bib-
liothek von Solaris. Ald-
rik, der Kronprinz und mächtige Magier, schwebt 
in Lebensgefahr. Mithilfe ihres Wissens, welches 
sie sich jahrelang mittels Büchern aus der umfas-
senden Bibliothek angeeignet hat, kann Vhalla 
den Prinzen retten. So erwacht in ihr die Luft-
magie und dadurch entsteht zwischen ihr und 
Aldrik ein unzerstörbares Band. Denn Vhalla ist 
eine Windläuferin, die erste seit fast 150 Jahren. 
Mithilfe des Prinzen lernt sie ihre Kräfte bes-
ser zu beherrschen und einzusetzen. Doch ihre  
Magie ist sehr gefürchtet im Reich und könnte 
Solaris alles kosten.
Die Autorin Elise Kova schreibt mitreissend über 
eine magische Welt voller Abenteuer und tiefer 
Gefühle. 
Wer noch mehr von Vhalla und ihrer Geschichte 
lesen möchte: Im März erscheint mit «Fire Fal-
len» der zweite Teil der «Chroniken von Solaris».
� Doris Lämmler, Gemeindebibliothek Flawil

Auftakt ins neue Gesangsjahr

VEREIN  Kürzlich trafen sich die Sänger und die 
Dirigentin des Männerchors Eintracht mit ihren 
Partnerinnen und Partnern zur Neujahrsbegrüs-
sung im Café Keller in Flawil. Die frohgelaunten 
Gäste wurden durch die organisierenden Sänger-
kollegen durch den Morgen geführt. Das reich-
haltige Brunch-Buffet liess keine Wünsche offen, 
so waren im Königskuchen vier Könige versteckt, 
für welche später grossartige Preise verlost wur-
den. Beim gemütlichen Zmörgälä gab es viele Ge-
legenheiten, sich untereinander auszutauschen 
und (noch) besser kennenzulernen. Um zwi-
schendurch etwas zu verdauen, wurden die Gäste 
in Gruppen in die Backstube gerufen, wo sie ihre 
Kreativität beim Zopf backen unter Beweis stel-
len konnten und von Toni Keller interessante In-
fos, Tipps und Erklärungen zur Bäckerarbeit be-
kamen. Die gebackenen Kreationen konnten am 
Ende nach Hause mitgenommen werden. Wie für 

einen Choranlass üblich wurden auch noch ein 
paar fröhliche Lieder gesungen, zur Abwechslung 
von Frauenstimmen unterstützt. So ist der Auf-
takt ins neue Gesangsjahr mit einem gemütlichen 
Sonntag in bester Gesellschaft gelungen.
� Daniel Eberle

Toni Keller gab in der Backstube interessante Infos 
und Tipps zur Bäckerarbeit.

Rückblick auf das  
Vereinsjahr des  
Kirchenchors Cäcilia

VEREIN  «Wirf dein Anliegen auf den Herrn» 
– und Elisabeth Condamin hiess alle Chormit-
glieder und die Gäste willkommen. Der Jahres-
bericht der Präsidentin liess das Vereinsjahr 2022 
Revue passieren. Über die Vereinsreise verfasste 
Berty Tschudi eine bebilderte Schnitzelbank. Der 
Chorleiter Philippe Frey beleuchtete das musi-
kalische Vereinsjahr. Seine Musikalität, die emo-
tionale Verbindung zur Kirchenmusik und die 
Freude am Chormusizieren wurden – wie bei je-
der Probe und Aufführung – spürbar.
Die Vereinsleitung mit der Präsidentin Elisa-
beth Condamin, den Vereinsleitungsmitgliedern 
Dorothee Buschor, Doris Hobi (neu), Praxedis 
Schär, Tom Tregilgas (neu) und den Rechnungs-
revisorinnen Susan Stricker wie Mary Schlimpert 
wurde gewählt. Es durften für 31 Jahre Susan 
Stricker, für 21 Jahre Tom Tregilgas, Rita Knü-
sel, Ruth Kramer, Ruth Scheiwiller, Emmi Har-
zenmoser und für 10 Jahre Philippe Frey, Ange-
lica Freiwald, Mary Schlimpert, Silja Marano als 
Dank St.Galler Öl entgegennehmen. Vier neue 
Mitglieder wurden in den Chor aufgenommen.
Wer singt, betet doppelt – dieser Gedanke um-
rahmte das Danke von Markus Stäheli. Schön, 
dass die zwei Chöre Degersheim und Flawil ge-
meinsam an den Patrozinien 2023 die «Missa fes-
tiva» singen.� Praxedis Schär-Bollhalder

Adventskonzert 2022:  
Grosse Spende 
für den Hilfsverein

VEREIN  Anfang Dezember 2022 erfreuten das 
Freizytchörli Gossau-Flawil, der Gemischte Chor 
Egg, der Männerchor Alterschwil und der Män-
nerchor Eintracht Flawil die Konzertbesucherin-
nen und Konzertbesucher mit einem feierlichen 
Liederprogramm. An den beiden sehr gut be-
suchten Abenden wurde eine Kollekte zuguns-
ten des Hilfsvereins Flawil eingezogen. Kürzlich 
übergaben die beiden Präsidenten Walter Frehner 
(Freizytchörli Gossau-Flawil) und Markus Stadler 
(Männerchor Eintracht) der Präsidentin des Hilfs-
vereins Simone Zwingli und dessen Kassier Hans 
Schönenberger einen Check über 4800 Franken. 
Beide verdankten die grosse Spende im Namen 
der Hilfesuchenden aus Flawil.� Markus Stadler

Markus Stadler (links) und Walter Frehner (rechts) 
übergeben den Check an Simone Zwingli und 
Hans Schönenberger.

Buchtipp



Die katholische Kirchgemeinde Region 
Flawil-Degersheim sucht 

Mitarbeiter/in Sekretariat
Lohn- und Finanzbuchhaltung
(ab 1. Juli 2023 oder nach Vereinbarung, Pensum 20-25%,
Arbeitsort Flawil)

Ihr Aufgabenbereich
▪ Personaladministration (ca. 80 Mitarbeitende)
▪ Lohn- und Finanzbuchhaltung inkl. Mitarbeit beim 

Jahresabschluss
▪ Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung
▪ Allgemeine administrative Arbeiten
▪ Stellvertretung des Geschäftsführers

Sie bringen mit
▪ Abgeschlossene kaufmännische Berufslehre oder gleichwertige 

Ausbildung und Berufserfahrung
▪ Erfahrung im Bereich Lohn- und Finanzbuchhaltung, 

Bilanzsicherheit ist erwünscht
▪ Gute PC-Kenntnisse (Microsoft Office, Abacus usw.)
▪ Selbständigkeit und Teamfähigkeit
▪ Beheimatung in der katholischen Kirche

Wir bieten
▪ eine vielseitige, interessante Tätigkeit mit Eigenverantwortung
▪ zeitgemässe und moderne Infrastruktur
▪ Wertschätzung und Förderung Ihrer Fähigkeiten und Ideen
▪ Anstellungsbedingungen nach dem Personaldekret des 

Kath. Konfessionsteils des Kantons St. Gallen
▪ Arbeitsplatz im Pfarrhaus Flawil

Für weitere Informationen wenden Sie sich an 
Pascal Bossart, Geschäftsführer
E-Mail pascal.bossart@se-ma.ch, Telefon 071 393 47 47

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte per E-Mail bis
27. Februar 2023 an den Geschäftsführer.

Bewerbung an
Kath. Kirchgemeinde Region Flawil-Degersheim
Pascal Bossart, Geschäftsführer
Enzenbühlstrasse 20, 9230 Flawil
E-Mail bewerbungen@se-ma.ch

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.se-ma.ch

Gemeinde: Flawil, Standort: 9230 Flawil
Plangenehmigungsverfahren für Starkstromanlagen

Öffentliche Planauflage
Projekt:

S-0177978.1: Transformatorenstation Burgau – Neubau der  
TS Burgau auf Parzelle 1109 der Gemeinde Flawil

L-0234710.1: 24-kV-Kabel zwischen den Transformatoren
stationen Burgau und Giren, Flawil – Erstellen einer neuen 
MS-Kabelleitung.

L-0234711.1: 0,4-kV-Niederspannungsverteilnetz ab der Trans-
formatorenstation Burgau – Erweiterung des bestehenden 
Niederspannungsverteilnetzes.

Koordinaten: 2733722/1252115 

Beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat hat die St.Gal-
lisch-Appenzellische Kraftwerke AG, Vadianstrasse 50, 9001 
St.Gallen, die oben erwähnten Plangenehmigungsgesuche 
eingereicht.

Die Gesuchsunterlagen werden vom 14. Februar 2023 bis 
15. März 2023 im Gemeindehaus Flawil, Bahnhofstrasse 6, 
9230 Flawil, im 3. Stock, während der ordentlichen Öffnungs-
zeiten, öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage hat den Enteignungsbann nach den 
Artikeln 42 – 44 des Enteignungsgesetzes (EntG; SR 711) zur 
Folge. Wird durch die Enteignung in Miet- und Pachtverträge 
eingegriffen, die nicht im Grundbuch vorgemerkt sind, so ha-
ben die Vermieter und Verpächter ihren Mietern und Pächtern 
sofort nach Empfang der persönlichen Anzeige davon Mittei-
lung zu machen und den Enteigner über solche Miet- und 
Pachtverhältnisse in Kenntnis zu setzen (Art. 32 Abs. 1 EntG). 

Wer nach den Vorschriften des Verwaltungsverfahrensgeset-
zes (VwVG; SR 172.021) Partei ist, kann während der Auflage-
frist beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat, Planvorla-
gen, Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf, Einsprache erheben. 
Wer keine Einsprache erhebt, ist vom weiteren Verfahren aus-
geschlossen.

Während derselben Auflagefrist kann, wer nach den Vor-
schriften des EntG Partei ist, sämtliche Begehren nach Artikel 
33 EntG geltend machen. Diese sind im Wesentlichen:

a.	 Einsprachen gegen die Enteignung;
b.	 Begehren nach den Artikeln 7–10 EntG;
c.	 Begehren um Sachleistung (Art. 18 EntG);
d.	 Begehren um Ausdehnung der Enteignung (Art. 12 EntG);
e.	 die geforderte Enteignungsentschädigung.

Zur Anmeldung von Forderungen innerhalb der Einsprache-
frist sind auch die Mieter und Pächter sowie die Dienstbar-
keitsberechtigten und die Gläubiger aus vorgemerkten per-
sönlichen Rechten verpflichtet. Pfandrechte und Grundlasten, 
die auf einem in Anspruch genommenen Grundstück haften, 
sind nicht anzumelden, Nutzniessungsrechte nur, soweit be-
hauptet wird, aus dem Entzuge des Nutzniessungsgegenstan-
des entstehe Schaden.

Eidgenössisches Starkstrominspektorat
Planvorlagen
Luppmenstrasse 1
8320 Fehraltorf



Kein Spruch im Chäschtli? Äsgohtauohni!

Beilage zum FlaDe-Blatt vom 10. Horner 2023
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Neue Führungsstruktur 
der Schule Flawil - «mer 
sind draa!»
Die Chratzbörschte hat einen exklusiven Einblick hinter die Kulissen 
erhalten und kann exklusiv über die Massnahmen und ersten 
Erfolge berichten.

Die Welt verändert sich schnel-
ler denn je, und dass sich die 
Flawiler Schüler*innen schon 
heute einen Vorsprung in der 
globalisierten Wirtschaft erar-
beiten können, wird dem Satz 
von Heraklit Rechnung getra-
gen. 

Wir setzen auf eine hohe Fluktua-
tion in der Lehrerschaft, damit die 
Schüler*innen lernen, mit Verän-
derung umzugehen und auf agile 
Arbeitsmodelle vorbereitet sind.

Folgende Massnahmen wurden 
diskutiert und zum Teil bereits 
umgesetzt:
- Mit den steigenden Stunden der 
Sonderpädagogik ist gewährleis-
tet, dass die Lehrer*innen mög-
lichst selten alleine mit der Klasse 
im Schulzimmer unterrichten und 
damit eine engmaschige Überwa-
chung gegeben ist.
- An der Oberstufe wird nun 
Pünktlichkeit rigoros eingefor-
dert, was auch wie von Zauber-
hand funktioniert.
- Es ist in Abklärung, ob alle Leh-
rer*innen in Zukunft für den Fas-
nachtsumzug verpflichtet wer-
den. Natürlich gilt am darauffol-
genden Montag  – schulfrei für 
alle (wie an der Lägelisnacht).

Musikschule und Turnhalle Feld 
- weiterhin in Planungsphase
Falls sich der Planungsprozess 
noch weiter hinzieht und sich in 
der Zwischenzeit in den Gardero-
ben Schimmelprobleme bemerk-
bar machen, gibt es bereits eine 
Lösung: Maskenpflicht!
So ist auch der Projektleiter und 
gesamtverantwortliche Acker-
männer Christophorus nicht im 
Stress. Er kann friedlich vor sich 
hin planen und wenn es sein muss 
nochmals alles überdenken. Die 
Bürger*innen von Flawil geben 
sich nicht mit *Ersatzlösungen* 
zufrieden. Vielleicht wird sich 
der Bedarf durch die wachsenden 
Schülerzahlen doch nochmals 
verändern und das Projekt kann 
auf eine 4-Fach Turnhalle umge-
plant werden. Gemäss Recher-
chen der Chratzbörschte hat es 
bereits jetzt eine Halle zu wenig, 
sodass Turnstunden im Freien 
stattfinden müssen.
Auf jeden Fall kann weiterhin ge-
plant und umgeplant werden, der 
Steuerüberschuss von 2’65 Mio 
CHF muss ja auch verpulvert sein.
Sammelaktion: Wer noch neue, 
gewaschene oder getragene 
Schutzmasken zuhause hat, darf 
sie gerne nach der Chratzbörsch-
te-Verleihung in den Briefkasten 
der Schulgemeinde legen.
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Zufriedenheits-Umfrage zur 
Schule, im Herbst 2022
Um das neue Pupil-App nicht zu 
überlasten, hat sich die Schule 
Flawil gedacht, die Zufrieden-
heits-Umfrage zur Schule per 
E-Mail zu versenden. Um mög-
lichst aussagekräftige Antworten 
und ein breites Meinungsbild zu 
erhalten, waren auf dem Adress-
verteiler nach Möglichkeit die 
männlichen Elternteile. Es ist 
nicht bekannt, wie viele Antwor-
ten eingegangen sind; auch die Er-
gebnisse sind weiterhin «geheim» 
und werden nicht veröffentlicht.
Um eine nächste Umfrage noch 
breiter abzustützen und auch 
sicherzustellen, dass die Um-
fragebögen bei den ausgewähl-
ten Zielpersonen garantiert an-
kommen, werden sie per Telefax 
versandt. Zusätzlich werden in 
Zukunft auch die Eltern von Pri-
vatschülern befragt, was die Be-
weggründe für die  Fremdbeschu-
lung sind.
Die Chratzbörschte nimmt sich 
ein Beispiel und «bliibt draa» - 
neue Umfrageergebnisse inklu-
sive Massnahmenplan werden im 
Narrenmonat 2024 publiziert.

Erstes Massnahmenpaket 
dank neuer Führungsstruktur 
der Schule
Jeden ersten Freitag im Monat ge-
hen die Flawiler Oberstufenschü-
ler in der Trainerhose zur Schule.
Der Schülerrat hat den Vorschlag 
«Trainerhose für alle» eingereicht 
und ist damit auf offene Ohren 
gestossen. Der Schulratspräsident 
Christophorus Ackermänner hat 
zusammen mit der professionel-
len Unterstützung seines Gremi-
ums das grosse Potential erkannt 
und daraus ein Integrationspro-
jekt gemacht. Das multikulturelle 
Flawil findet den gemeinsamen 
Nenner nämlich im Symbol der 
Trainerhose. Das Pilotprojekt hat 
sich in der Oberstufe etabliert und 
wird nun über die gesamte Schule 
bis in den Kindergarten ausgewei-
tet. Der Schulratspräsident ist der 
festen Überzeugung, dass damit 
auch die Weichen perfekt gestellt 
sind für mögliche Anschlusslösun-
gen wie zum Beispiel zum profes-
sionellen E-Sportler, Netflix-Kriti-
ker oder Sozialhilfeempfänger.
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Neues Kommunikations-Tool: 
Pupil-App
Eine gute Kommunikation mit den 
Eltern ist der Schule wichtig. Mit der 
PUPIL-APP führt Flawil ein neues 
Tool ein, das den Austausch zwischen 
Schule und Elternhaus vereinfacht. Nach der Oberstufe setzen auch 
die Primarschulen Flawil die App ab dem 12. September 2022 ein.

Da die Turnhalle Feld noch nicht fertig ist, wurden die passenden Mass-
nahmen getroffen, die Schüler*innenzahl vorübergehend zu reduzieren -
detaillierte Auskünfte werden vom adäquaten Schnitzelbänkler singend 
bis zum Funkensonntag vorgetragen.

Wachstum, Wachstum, Wachstum – Erfolgreich zeigt die Wachstums-
kurve der Beschulung von Sonderschülern nach oben. Damit schaffen 
wir es in Flawil, die Klassengrössen zu reduzieren. Deshalb werden auch 
zukünftig möglichst viele Schüler*innen professionellen Sonderschulen 
übergeben.

Auch weiterhin soll die Zahl der auswärts beschulten Privat- und Son-
derschüler*innen auf hohem Niveau konstant gehalten werden. Damit 
ist eine hohe Personenfrequenz am Bahnhof gegeben, sodass die Fern-
verkehrszüge auch in Zukunft im Halbstundentakt ein- und ausfahren. 
Die Schule denkt eben weiter und «mer sind draa!»

Wachstum, Wachstum, Wachstum – Erfolgreich zeigt die Wachstums-
kurve der Schulsozialarbeit nach oben. Damit garantieren wir lukrative 
Arbeitsplätze auf einem sehr interessanten Lohnniveau. Auch hier gilt: 
«mer sind draa!»

Quelle: Statistiken 2021.pdf (flawil.ch) - 
Prognosen unter Berücksichtigung des Klimawandels

Pilot

Trainerhosen-

Freitag

d'Chratzbörschte2   



Da hat sich doch tatsächlich noch 

so ein Corona-Virus versteckt.

Interview

Farbenfrohe Gedanken 
zum Flawiler Marktplatz
Interview mit dem Flawiler Kulturminister zur Einweihung des 
neugestalteten Markplatzes im Jahr 2030

Chratzbörschte-Redaktion: Lieber Edi Hartmann, freust du dich 
auch so wie wir über die Einweihungsfeierlichkeiten zum neugestal-
teten Marktplatz?
Edi: Ja, ich und das 30-köpfige OK unter meiner Leitung haben viel 
Herzblut in das tolle Fest investiert.

CB: Was ist denn so alles geplant?
Edi: So genau kann ich das noch nicht sagen, da die Einweihung ja 
erst im Jahr 2030 stattfinden wird. Wir konnten also noch keine Schul-
klassen für Aufführungen anfragen und die Seniorenchöre sind ja bis 
dann auch anders zusammengesetzt.

CB: Wie wird denn das geplante Kulturhaus eingesetzt (es bietet ja 
nur 100 bis 150 Personen Platz)?
Edi: Das werden wir als VIP-Zone für Gemeinde- und Schulrat sowie 
die geladenen Gäste verwenden. Der breiten Bevölkerung steht die 
neue Begegnungszone auf der Strasse zur Verfügung. Wie das genaue 
Kulturhaus aussieht, weiss ich auch noch nicht, da dafür die Bau- und 
Infrastrukturkommission unter Pascals und Elmars strenger Führung 
zuständig ist.

Das Kurzinterview führte die CB-Redaktion bereits im Jahr 2021, konnte 
aber aus Platzgründen nicht mehr im gelben Heft abgedruckt werden. 
Da das Thema ja immer noch gleich aktuell ist, passt es auch in diese 
Ausgabe...

Zur Person
Edi Hartmann nimmt seit 1.2.2021 
im Gemeinderat von Flawil als 
parteilose Person Einsitz. Er am-
tet als Bereichsvorsteher Kultur, 
Freizeit und Sport. In seiner Funk-
tion prägt er die Flawiler Kul-
turszene bereits nachhaltig und 
spürbar?

Zur Sache
Die Pläne für die Neugestaltung des Flawiler Marktplatzes lagen bis 
Dienstag (7. Februar) öffentlich auf. Dazu gehört auch ein Kultur-
haus mit Markthalle, für welches gemäss Zeitungsberichten der Ge-
meinderat bereits im September 2022 das Baugesuch genehmigt 
hat. Das Projekt hat nach der Volksabstimmung vom 7. März 2021 
volle Fahrt aufgenommen und wird – bei dem gewohnten Tempo 
der Flawiler Infrastrukturverantwortlichen – am 3.3.2030 öffentlich 
eingeweiht werden.

Gügi-Serie 22

Gruufer I
Unser Gruufer hat dieses Jahr 
auch mal wieder zugeschlagen. 
Der Gruufer – oder Gügi wie er 
liebevoll genannt wird – ist ja un-
seren Lesern auch wohlbekannt. 
Einst von seinem legendären Spa-
nier-Ausflug nach Stuttgart und 
mit dem Taxi zurück. Er hat sich 
in diesem Jahr einiges einfallen 
lassen, um endlich wieder mal in 
dieser Zeitung erscheinen zu dür-
fen. Wir drucken in loser Folge in 
dieser Ausgabe seine Eskapaden 
ab… 
Gruufer ist seit Jahrzenten zusam-
men mit seiner nachsichtigen Sil-
via als Hauswart in seinem Wohn-
blöckli an der Herrensbergstrasse 
tätig. So hat er auch die Aufgabe, 
die Aussenanlage in Schuss zu hal-
ten. Dafür hat de Pensionär nun ja 
auch Zeit. Doch er hat wohl zuwe-
nig Zeit, um den Rasen von Hand 
zu mähen. Er hat im letzten Jahr 

einen neuen Rasenmäher erhal-
ten. So einen Grossen. Einen, wo 
er drauf sitzen kann und so rich-
tig Hauswart spielen darf. Schon 
beim ersten Einsatz geht’s aber 
leider schief: Irgendwie ist er mit 
den verschiedenen Funktionen 
noch nicht so vertraut und schafft 
es, dass das neue vierrädrige Ge-
fährt einen Satz macht und ge-
nau die steile Böschung hinunter 
gumpt. Nicht ungefährlich, denn 
unten liegt am steilen Abhang das 
Wäldli an der Rütistrasse. Gruufer 
findet sich kurzerhand unterhalb 
der Böschung wieder und hatte 
Glück im Unglück. Er ist unver-
sehrt geblieben. Das Foto, das der 
Chratzbörschte zugespielt wurde, 
lässt die steile Böschung leider 
nicht so gut erkennbar. Ja meine 
lieben Kinder, gebt fein acht, wenn 
euch ein neues Spielzeug wird ge-
bracht.

Fundgrube 

Blinder Flöten Flo
Flo Leutselig war früher Mit-
glied der Flawiler Musig.
Er ist stolz auf seinen Ehemali-
gen-Status in der Harmonie. Es ist 
somit Ehrensache, dass man den 

Unterhaltungsabend besucht. Flo 
hat laut gewohnt gut informierten 
Quellen ausgiebig in Erinnerun-
gen geschwelgt. Seither fehlt von 
seiner Brille jede Spur.

Rücktritt

Who is Who im FC Flawil?
Der legendäre 1912er Club des 
FC Flawil ist bekannt für sein 
grosszügiges Sponsoring des 
Ball- und Finanzjongliervereins 
von der Schützenwiese.
Unbestätigten Informationen zu-
folge soll der 1912er-Präsident, 
Ralf Klingler, seinen Rücktritt be-
kanntgegeben haben. Wird nun 

Hätti der Nachfolger? Auf jeden 
Fall gesichert ist, dass sich das 
Kandidatenkarussell dreht. Keine 
einfache Aufgabe eine Nachfolge 
zu finden. Denn die Bedingung 
ist, dass die Compliance-Richtli-
nien des FC Flawil bzw. dessen 
Präsidenten eingehalten werden 
müssen. 
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Neuwahl

Gemeindepräsidents-Kandidaten
Der Chratzbörschte liegen die 
Bewerbungsdossiers für die 
Kandidatur am 18. Juni 2023 vor.

Mischa Sutter
Starkoch
Nachdem ich mich als Festwirt am 
Eidg. Schwingfest in Pratteln be-
wiesen hatte, 100 kg Fleisch, 50 kg 
Raclette und 1’000 Liter Bier aus-
schank (Blick berichtete), möchte 
ich als Gemeindepräsident eine 
Gassenküche führen und damit 
die Ausgaben auf dem Sozialamt 
in Kontrolle bringen.

Stephan Graf
Volksnah
Ich bin maximal informiert, 
kenne jeden Flawiler und weiss 
auch über alle Bescheid. Dank die-
ser Volksnähe werde ich politisch 
genau die richtigen Sachgeschäfte 
voranbringen und kann in der 
Verwaltung jedem den Marsch 
blasen.

Richard Baumann
(möchtegern) Präsident 
SVP
Irgendwo muss die SVP mal ver-
treten sein - wir treten aus der 
Oppositionsrolle in die Führung. 
Wir sind das Volk und deshalb 
werden zukünftig die Gemeinde-
ratssitzungen öffentlich im Rössli 
in der Zigarrenlounge abgehalten.

René Bruderer
gescheiterter Anwärter 
als Gemeindepräsident 
Jonschwil
Dank meinem Erfahrungsschatz 
aus dem Wahlkampf um das Amt 
des Gemeindepräsidenten Jon-
schwil kann ich diesmal alles rich-
tig machen und werde die Wahl 
gewinnen.

Andreas Baumann
amtierender Gemeinde-
präsident Degersheim
In Degersheim bauen wir nun 
innerhalb von 1 Jahr ein neues 
Schulhaus. Wenn ich als Gemein-
depräsident von Flawil gewählt 
bin, garantiere ich die Fertigstel-
lung von Turnhalle Feld mit Mu-
sikschule noch in diesem Jahr - 
das ist 5 Jahre vor dem offiziellen 
Eröffnungstermin! Um die Ver-
waltungskosten zu minimieren 
werde ich im Doppelamt die Ge-
meindefusion vorantreiben.

Christoph Ackermann
amtierender Schulrats-
präsident
Meine neue Stellung als Allein-
herrscher mit der neuen Füh-
rungsstruktur der Schule reicht 
mir nicht aus - ich möchte Ge-
meindepräsident werden.

Markus Lichtensteiger
Energieeffizienz in aller Munde - 
als Gemeindepräsident müsste ich 
nicht mehr mit dem Auto nach Zü-
rich pendeln was mein CO2-Fuss-
abdruck massiv reduziert.

Pascal Bossart
Die Turnhalle baut Christoph, der 
Marktplatz verantwortet Elmar - 
ich möchte auch mal mein eigenes 
Ding machen.

Nadja Heuberger
Als Gemeinderätin mache ich viel 
im Hintergrund. Als Präsidentin 
werde ich sichtbar, versprochen!

Ueli Siegenthaler
Präsident Grüne
Mit dem grünen Bahnhofsplatz 
habe ich bewiesen, dass ich Pro-
jekte anstossen kann. Ich werde 
Flawil mit weiteren Projekten zur 
grünen Oase der Ostschweiz ma-
chen. 

Andreas Mattes
Zur Wahl aus der GPK in den Ge-
meinderat musste ich den »Präsi” 
abgeben. Ich stelle mich zur Wahl, 
damit ich wieder »Präsi” bin. 
Und ich schaffe ein neues präsi-
diales Ressort: Das Aussendepar-
tement - dann kann ich weiterhin 
meiner intensiven Reisetätigkeit 
nachgehen, meine Freizeitaktivi-
täten beim Surfen und Sünnele an 
schönen Sandstränden geniessen - 
und dies in offizieller Mission.

Markus Scherrer
Kommunikationsprofi 
Als Schreiberling des Flade Blatt 
kann ich meine Wahlkampagne 
abdrucken wie ich will und zu-
sätzlich die Einsendungen der 
anderen Kandiaten erst nach der 
Wahl abdrucken. Suche schon 
jetzt ein kleines Studio, da ich 
meinen zweiten Wohnsitz in Chur 
behalten möchte.

Edi Hartmann
Unter meiner Führung wird das 
Projekt Markthalle priorisiert, da-
mit Kleinkunst und andere kultu-
relle Anlässe unser schönes Flawil 
beleben. 
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Marco Lüchinger
Präsident SP
Damit ich für alle Ämter mal kan-
didiert habe, mache ich auch mit.

Dieter Schwizer
Präsident die Mitte
Nach der Suche des Gemeinderats 
und danach eines GPK-Präsiden-
ten habe ich das Suchen nun satt 
- ich stelle mich gleich selbst auf.

Roland Roos
Präsident FDP
Ich möchte an der Bürgerver-
sammlung nicht mehr am Neben-
pult als Gast auftreten.

Chratz Börschtli
beliebtester Flawiler
Neue Bürsten bürsten gut. Alte 
Bürsten wissen, wo der Dreck 
liegt.

Kulturelle Aneignung

Woke-Welle auch in Flawil
Kulturelle Aneignung war letz-
tes Jahr in vieler Munde. Ra-
vensburger stoppt den Verkauf 
von Winnetou-Büchern, in Bern 
wird ein Reggae-Konzert abge-
brochen und die Stadt Zürich 
benennt Häuser und Strassen. 
Jetzt sollen auch in Flawil Stras-
sennamen verschwinden.
Der Ravensburger-Verlag stoppt 
den Verkauf von Winnetou-Bü-
chern. In Bern wird ein Konzert 
abgebrochen, weil bleichgesich-
tige Reggae-Musiker mit Rastalo-
cken auftreten. In Walzenhausen 
kocht die Volksseele, weil das Jod-
lerchörli ohne Migrationshinter-
grund kein von Natur aus dunkel-
häutiges Mitglied hat und deshalb 
ein hellhäutiges in die Schmink-
kiste greift. Und viele Eltern fra-
gen sich ob Hänschen-Klein mit 
Federschmuck und Kriegsbema-
lung – also als Indianer – an die 
Fasnacht darf und Klein-Vreneli 
mit abstehenden roten Zöpfen 
und Sommersprossen auf Pippi 
Langstrumpf machen darf. Wenn 
es nach den Wokern geht, geht als 
dies nicht. Das ist kulturelle An-
eignung. Und diese hat 2022 einen 
bisherigen Höhepunkt erlebt. Er-
staunlich nur, dass die Mehrheit 
der kaffeebraunen Kicker der 
brasilianischen Selecao mit blon-
diertem Haarschopf an der Fuss-
ball-WM nicht kritisiert wurden.

Schuld ist Stefan Raab
Woher kommt die ganze Wo-
ke-Diskussion? Sie begann damit 

dass der TV-Entertainer Stefan 
Raab mit der asiatischen All-
zweckpfanne Wok einen Bobbahn 
hinunterschlitterte und daraus 
eine Weltmeisterschaft machte. 
Diese Wok-Rennen sind Woke – 
also kulturelle Aneignung - in Per-
fektion. Und sie sind ein Zeichen 
für die schlechte Erziehung von 
Raab. Denn uns hatte man als Kin-
der beigebracht, dass Esswaren 
keine Spielwaren sind. Dann ist ja 
wohl klar, dass Kochgeräte keine 
Sportgeräte sind. 
Von den Kochtöpfen aus hat Dis-
kussion – wie eingangs beschrie-
ben – viele Bereiche erreicht. 
Noch hat uns das aber kaum 
tangiert. Auch nicht, als man in 
Zürich und St. Gallen laut darü-
ber nachzudenken begann, ob 
die Häuser «zum Mohren», «zum 
Mohrenkopf» oder «zum Mohren-
tanz» umgetauft werden sollen. 
Oder auch Strassen mit verfängli-
chen Namen.

Unlautere Strassennamen
Doch jetzt schwappt die Wo-
ke-Welle auch nach Flawil. Wie 
wir aus gut unterrichteter, an-
onym bleiben wollender Quelle 
wissen, nehmen Woker Flawiler 
Strassennamen ins Visier, weil 
sie sich Dinge aneignen, die sie 
nicht erfüllen können. Beispiels-
weise der Goldbachweg. In die-
sem Bach sei noch nie Gold gefun-
den worden. Das bestätigt auch 
ein bekannter Bauunternehmer. 
Obwohl Anwohner dieses Baches, 

habe er sich sein Leben lang keine 
goldene Nase verdient. Vielmehr 
sei der Bach Quelle von Ärger ge-
wesen.
Umbenennt werden soll auch die 
Waisenhausstrasse. Man will die 
Erinnerung auslöschen an eine 
Zeit, in der Kinder ohne elterli-
chen Hintergrund am Rand des 
Dorfes ghettoisiert worden sind. 
Aus ähnlichen Gründen dürfte 
die naheliegendste Namens-Alter-
native auch keine Chance haben: 
Munikloster-Strasse.

Badi und Rütliwiese
Einfacher dürfte dies bei der Bad-
strasse werden. Ja, die begann tat-
sächlich mal bei der Badi. Aber 
die war geschlechtergetrennt. 
Das geht ja gar nicht. Dank Co-
rona ist der neue Name einfach: 
Maskenstrasse – zur Erinnerung 
daran, dass dort die überlebens-
wichtigen Gesichtsabdeckungen 
produziert worden sind. 
Ebenfalls im Schussfeld sind Rüti-
weg und Rütistrasse. Klar ist, dass 
beide einen Schreibfehler haben. 
Wenn sie an die wichtigste Wiese 
der Schweiz erinnern sollen, fehlt 
ein «l». Und sollten sie den Flawi-
ler Bahnhof-Sheriff ehren, fehlt 
ein zweites «t». Da in Flawil keine 
Strassen nach lebenden Perso-
nen benannt werden, dürfte aus 
dem Martin-Rütti-Weg allerdings 
nichts werden.

Wirtschaft

Pensionierungsmedaille
Die Büchi Labortechnik AG hatte im Jahr 2022 eine 
Pensionierung schwer zu verkraften. Ein langjäh-
riger Mitarbeiter (dessen Name wir aus Persön-
lichkeitsgründen nicht nennen) wurde im März 
pensioniert. 
Nebst einem kostspieligen Abschiedsanlass wurde 
ihm zur Pensionierung eine Medaille überreicht. Der 
ganz seltene Orden für den Mitarbeiter mit den meis-
ten jährlichen Absenzen hängt nun prominent in der 
Wohnung über dem ehemaligen Gemsli in Flawil.
Wie unsere Redaktion kürzlich in Erfahrung bringen 
konnte, wird – entgegen anders lautender Annah-
men – die Stelle nun doch neu besetzt. Der Neffe des 
ehemaligen Stelleninhabers übernimmt die wichtige 
Funktion bei Büchi. Dem Vernehmen nach wird auch 
er dereinst für den Orden nominiert werden.
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Immobilien

Gut gelüftet, aber…
Der Flawiler Imobilienmogul 
Berner Wossart alias Webo, 
alias Fröschel, alias Zwibi, alias 
Zwieback war bei seinem Neu-
bauprojekt an der Unterdorf-
strasse in Flawil in heller Auf-
regung.
Der Grundputz inklusive Back-
steinteil fiel in einem Raum zu 
Boden. In heller Aufregung kon-
taktierte er seinen Gipsermeister 

Lani Doser und wollte wissen, ob 
diese Schäden auf unregelmässi-
ges Lüften zurück zu führen sind. 
Doch Doser gab Entwarnung. 
Nach Abklärungen auf der Bau-
stelle stellte sich heraus, dass der 
Fassadenspezialist einen beson-
ders langen Bohrer zur befestigen 
der Latten verwendete. Wie die 
Geschichte endete ist der Redak-
tion leider nicht bekannt. 

Rest. Hirschen, Egg

Katzen-Hotel-Klo, ja das 
macht die Katze fro.
Das Wirtepaar di Romano gönnt 
sich die wohlverdienten Ferien. 
Nonno betreut den Posteingang 
und schaut dem Restaurant. Nach 
ein paar Tagen erhalten die Wirts-
leute einen Telefonanruf mit der 
Mitteilung, dass da immer eine 
Katze zum Fenster hinausschaut. 
Wir haben keine Katze, meint 
Ruth. Nonno ist nicht erreichbar, 
so wird Thomas beauftragt, bitte 
nachschauen. Den Schlüssel hat 
Nonno, ist aber nicht aufzufin-
den. Beim Nachschauen stellt er 

fest, dass die Türe zum Gasthaus 
gar nicht abgeschlossen ist. Was 
er dann antrifft ist eine riesen 
Schweinerei. Die arme Katze hat 
so ziemlich gewütet und ihre Be-
dürfnisse im ganzen Restaurant 
verteilt. Eine fremde Katze im 
Gasthaus eingeschlossen? Wie 
ist die hinein gekommen? Als 
dann endlich auch Nonno ein-
trifft meint er trocken: «Das nicht 
meine Katze, ich nicht weiss wie 
diese in Restaurant und ich immer 
machen abschliessen die Türe.» 

Na ja, vermutlich ist 
ihm die Katze beim Post 
bestellen nachgelaufen 
und er hat es nicht ge-
merkt. Nach peinlicher 
Reinigung, wurde dann 
von lieben Freunden 
eine originelle Katzen-
kiste für alle Fälle beim 
Eingang deponiert. So 
sind also Ruth und Vale-
rio ganz unvermittelt zu 
einem Hotel für Katzen 
gekommen. Haben sie 
eventuell eine Markt-
lücke entdeckt?
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Marktplatz

Verkehrsverein Flawil sucht 
seine Fahne für den Lägelisnacht-
Umzug. Hinweise an Igi.
(es isch au ohni gange)

ACHTUNG!!
Kaufe Pelze aller Art. Hof-Stetter, 
Burgauer-Feld.

Gemeinde Flawil, tolles Team 
sucht nachsichtigen Gemein-de-
präsidenten. Es goht au ohni!

Unbekannt I – benötige dringed 
neue Soft-Gun-Waffe, da von der 
Polizei an Weihnachten am Bahn-
hof eingezogen.

Thaimassage wo auch immer

Tel. Nr. auf Anfrage

Unbekannt II – Polizei sucht 
Auto-Besitzerin (34) nachdem 
sie an Weihnachten ihr Auto 
mitten auf der Kreuzung stehen 
gelassen hat (Promillewert siehe 
Polizeimeldung).

Verkehrsverein Flawil sucht 
neue Raclette-Öfeli für den 
Eröffnungsevent des Sommer im 
Feld 2030. (daischzlanggsi) 

Unbekannt III – Nähmaschine
günstig abzugeben, nachdem 
die Frau an Weihnachten keine 
Freude über das doch so tolle 
Geschenk hatte.

SVP-Flawil – auch wir suchen 
etwas: Mitglieder. Wir bestehen 
nur aus wenigen Köpfen (dafür 
aber an Wähleranteil).
Sicher ist: es goht jo au ohni!

Keinz Heller – benötige drin-
gend eine laange Leiter um an 
unserem Christbaum die Kerzen 
zu wechseln. Bitte melden unter: 
HB9KOM.

toi toi toi

Nothalt
Unterwegs im Postauto im Appenzellerland. 
Plötzlich hält das Fahrzeug, aber keine Haltestelle in 
Sichtweite. Der Chauffeur macht eine kurze Durch-
sage, bittet um Geduld, steht auf und steigt aus. Die 
Fahrgäste schauen sich fragend an und sehen, wie 

der Chauffeur auf einer Baustelle verschwindet. 
Nach wenigen Minuten kommt er zurück und fährt 
ohne weitere Erklärung weiter. Toi toi - gell Berner 
Petegger – sind eine gute Erfindung?

Geniessen Sie den Abend vom Fasnachts-Samstag im Rössli Flawil bei lüpfiger Musik,
fröhlicher Fasnachtsstimmung und feinem Nachtessen!

 
Mit dabei:

BUNTER ABEND 
IM RESTAURANT RÖSSLI FLAWIL

S A M S T A G ,  1 8 .  F E B R U A R  2 0 2 3

Zündhölzli Musig Ingebohl

Ab 19.00 Uhr im Rössli Saal
Apero mit anschliessendem 3-Gang Menü für CHF 95.00 pro Person

 
Reservation erwünscht: 071 393 21 21 

www.roessli-flawil.ch

D’Alliglattohre Flawil

«äsgohtauohni»Coupon für

Flawa-Frischhaltesohlen
Ausschneiden und am SchmuDo 

bei uns abholen. 
ACHTUNG, das ist kein SCHERZ! «Stinkfüess»
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Gruufer II
Nachdem Gruufer seinen Rasen-
mäher-Kurs nachgeholt hatte, 
getraute er sich auch mit dem 
etwas grösseren Automobil wie-
der einmal auf die Strasse und 
sogar auf die Autobahn. 
Im letzten Jahr war es ja nicht so 
einfach, sich im Gewirr der Bau-
stellen der Stadtautobahn St.Gal-
len zurechtzufinden geschweige 
denn unfallfrei durchzukommen. 
So hat unser arme Gruufer dann 
auch wirklich eine Portion Pech 
eingefangen. Dass er ausgerech-
net bei der OLMA-Baustelle auf 
der Autobahn einen Platten ein-
fängt wird ja wohl kaum selbst-
verschuldet sein. Doch passiert ist 
im dies halt leider. 
Ob das zweite Missgeschick in die-
sem Zusammenhang aufgrund des 
schwierigen Manövrierens mit 
einem platten Reifen oder durch 
Fremdeinwirkung zustande kam, 
wissen wir nicht. Auf jeden Fall 
ist dem armen Gruufer dann noch 
ein Aussenspiegel abhanden ge-
kommen. Gestreift. Die Scherben 
vom Spiegel haben ihm dann so-
gar einen zweiten Platten verur-
sacht. So steht der arme Kerl also 
in einer Nische der Baustelle mit 
zwei Platten und abgefahrenem 
Spiegel. Notabene ohne Handy. 
Das liegt vermutlich zuhause auf 
dem Rasenmäher. Wie will man 
da Hilfe rufen? Telefonieren geht 
nicht. Also flink die Hand zum 

Gruss und den vorbeifahren-
den Lenkerinnen und Lenkern 
freundlich zuwinken. In der An-
nahme, dass jemand auf der Au-
tobahn anhält und ihm hilft. Die 
ebenso freundlichen Automobi-
listen winken jedoch nur ebenso 
freundlich zurück. Vermutlich in 
der Annahme, er sei ein Polier der 
Baustelle oder so. 
Wie er es dann geschafft hat, 
Hilfe für seine zwei Pneus zu be-
kommen, wissen wir nicht. Auf 
jeden Fall war es dann nach laa-
anger Zeit soweit: das Auto wieder 
komplett bereift und fahrtüchtig. 
Fahrtüchtig? 
Nein leider doch nicht: da wäh-
rend der ganzen laaangen Zeit 
vorbildlich die Pannenblinker 
im Takt geleuchtet haben, war 
nun die Batterie leer und er stand 
wieder ohne Hilfe da und konnte 
nicht weiter fahren…

Wander-Reim 2

Nach der sonntags Wandertour 
durch Auen Berg und die Flur. 

Treibt es Chutz Listina Onmegat Arcom und ihre Familie
an den Frühschoppen im Obstgarten Gefilde. 

Mit Lust auf Bier und Wurst 
und entsprechend grossem Durst. 

Trifft der Tross im schönen Beizli ein, 
doch – oh Schreck – sie sind allein. 

Am Samstag war das grosse Fest mit Speis und Trank-
Akkordeon Musik und Gesang

Am Sonntag gabs leider nur noch den Rest, 
nix mit Musik oder gar dem grossen Fest.

Doch der Wirtsleute Sohn (Feber Welix)
gab den Leuten ohne Hohn 
ein Bier und tröstend Wort, 
dann schlich die Gruppe weg vom leeren Party Ort. 

Herbstmarkt

Achtung Bänkli!
Erwin Crashanova ist ein schlauer Fux und deponiert am Herbstmarkt 
ein Bänkli vor sein Auto, damit er nicht zuparkiert wird... dumm nur, 
wenn er es dann vergisst, vor dem Abfahren zu entfernen. Es kam vor 
Jahren auch schon vor, da fuhr der Erwin mit seinem Auto auf dem 
Veloweg. Aber in Holland spielt das ja keine Rolle.
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Lokal-Test

Der feine Unterschied
Kulturkonsumenten können den Unterschied zwischen der evangeli-
schen und der katholischen Kirche ganz einfach erkennen:

Aperol Spritz 

Spurbar

Aperol Spritz 

Sommer im Feld

Familienmensch

Sepp Lombriser
Unser Seppl Türmlihuus – die 
Leserschaft dieses gelben Blätt-
chens kennt ihn vom letztjäh-
rigen Busen-Bonus – feierte an 
einem Familienfest im Flawiler 
Steinbock (früher Thaibock) or-
dentlich mit. 
Er, der bekennende Familien-
mensch, hatte natürlich grosse 
Freude am Festli im vertrauten 
Kreise. Doch feiern macht be-
kanntlich auch müde. Da es sich 
nicht geziemt, vor dem Rest der 
Familie nach Hause zu gehen, 
schleicht Seppl sich für einen kur-
zen Moment von der Feier weg 
und findet im Steinbock-Oberge-
schoss ein Sitzungszimmer, wo er 
es sich für ein paar Minuten ge-
mütlich macht. Ein kurzes Schläfli 
und er ist wieder fit. Denkt er sich. 
Er erwacht von seinem Schläfli 
wieder, als sein Mobiltelefon läu-
tet (wie lange er da lag, wissen 
wir und er wohl er auch nicht). 

Jedenfalls ist seine Agi am Tele-
fon und fragt, wo er ist. Sie sei 
gerade zuhause angekommen 
und suche ihn (sie dachte, er sei 
in seiner offensichtlichen Müdig-
keit nach Hause geradelt). Er klärt 
sein Schläfli auf und beginnt sich 
auf den Rückweg zur Feiergesell-
schaft. Ob er noch etwas müde 
oder sonst benebelt war, wissen 
wir nicht. Auf jeden Fall ist Seppl 
in seiner Orientierungslosigkeit 
dann plötzlich in der Wohnung 
vom ehemaligen Thaibockwirt 
aufgetaucht («reingetramm-
pelt»). Dieser hat dem Seppl dann 
freundlicherweise den Weg ins 
Restaurant runter gezeigt und 
dort angekommen will Seppl sich 
zu seiner feiernden Familie gesel-
len. Er trifft jedoch nur auf Ka-
Schiff, dem heutigen Wirt, der ge-
rade dabei ist, die Türe hinter den 
letzten Gästen zu schliessen…

Last-Minute-Story

Joselya Brasil-Bächli
Die letzte Flawiler Fasnacht hat 
eine Last-Minute-Story verpasst.
Das Flawiler Szene-Lokal mit be-
sonderem Ambiente vis-à-vis 
der katholischen Kirche (für alle 
Atheisten: die mit dem eckigen 
Turm) ist wohl noch während der 
letzten Fasnacht von grossem Un-
glück verschont geblieben. Zeit-
raum und genauer Grund für die 
Tat sind uns nicht bekannt, doch 
wurde der Redaktion ein Vor-
fall zugetragen, als sie sich als 
Elektrofachfrau betätigen wollte. 

Joselya, geübt im Umgang mit 
scharfen Messern, einem harten 
Fleischhammer und wohl noch 
weiteren Küchenwerkzeugen, hat 
(aus den der Redaktion eben nicht 
bekannten Gründen) ein Elektro-
kabel verlegt und dieses zwecks 
Sicherung festgemacht. Mit ge-
übten Hammerschlägen hat sie 
forsch 3 (!) Nägel durch das Ka-
bel gerammt. Dass nichts weiter 
passiert ist (und hier geht es nicht 
um die Finger) grenzt wohl an ein 
grosses Wunder…

Schweizer Luft

Abgas-Toni 
Toni Keller und seine Gspänli 
in Dubai. Sie beschliessen, noch 
ein wenig die Stadt unsicher zu 
machen. 
Also steigen sie in den Lift und 
fahren nach unten. Da in Dubai 
die Hotels sehr hoch sind, dauert 
die Fahrt etwas länger. Zulange 
für Toni. Obwohl er die Pobacken 
zusammenklemmt, entweicht ihm 
kurz vor der Ankunft im Foyer ein 
Furz, und der hat es leider in sich. 
Seine Gspänli schauen sich an, be-

kommen grosse Augen und Trä-
nen in diesen. Glücklicherweise 
sind sie bald unten angekommen 
und können aussteigen. Puh, tut 
das gut! Dümmer für die nach-
folgenden Gäste im Fahrstuhl. Im 
Schlechtesten Fall haben die sich 
wohl gedacht: «Die Schweizer 
stinken schlimmer als eine Kamel-
herde.» Und im Besten Fall: «Aha, 
das ist jetzt wohl die berühmte 
Schweizer Luft.» 

Wander-Reim 1

Wandi Agner aus Burgau- Sportler, 
Bähnler Wandersmann, 
meldet sich bei den FCF Supportern 
zum Wandern an!

Mit Bergschuh Rucksack und Wanderdress 
eilt er zum Treffpunkt voller Stress.

Leider stellt sich dann heraus, 
es sieht mit wandern düster aus.

Zu Fuss und mit dem Bus eilt der 
Tross von Beiz zu Beiz, 
ohne grossen Wanderreiz.

Statt Aussicht geniesst man ein paar Bier, 
denn nur Wandi Agner ist zum Wandern hier.

Und die Moral von der Geschicht?
Tschutter rennen und wandern nicht!

d'Chratzbörschte12   



Viel Rauch um Nichts

Toni im Wüstencamp 
Zu einem Dubai-Trip gehört 
natürlich auch einmal ein rich-
tiges Gelage in einem Wüsten-
camp. 
Da wird gegessen und getrunken, 
was das Zeug hält. Danach verkün-
det Toni seinen Gspänli, er habe 
jetzt Lust auf eine Zigarre und die 
hole er sich nun. Sie warten auf 
ihn, und warten und warten, fast 
will man einen Suchtrupp losschi-
cken. Doch da kommt ja der Toni. 
Aber, oh Schreck, wie schaut der 
den aus? Ziemlich ramponiert, 
mit verblutetem Hemd und die 
eine Hand hängt komisch ver-
unter. Doch Toni lacht nur und 

erzählt: «Ich bin nach draus-
sen und über eine 

Abschrankung gestolpert, welche 
100% vorher nicht da war. Und 
die Araber kamen alle angesprun-
gen, als sie mich so blutend am 
Boden fanden. Jajaa, die wollten 
sogar den Helikopter ins Spital be-
stellen, musste mich ganz schön 
dagegen wehren. Blödi Cheibe, 
die.» So konnte der Ausflug doch 
noch mit einer Zigarre beendet 
werden, ist ja die Hauptsache. 
Auf dem Rückflug in die Schweiz 
hatte Toni dann aber noch einmal 
die Lacher auf seiner Seite. Da die 
eine Hand doch arg verstaucht 
war, musste er die ganzen Ver-
pflegunssäckchen mit den Zäh-
nen öffnen. Seine Gspänli waren 
ihm keine grosse Hilfe. So ganz 
nüchtern war wohl noch keiner.

Wir sind auch ein Hochzeitscar 

Für mich war eins immer klar: Wenn heiraten, 
dann nur mit Carfahrt. Diesen Wunsch hat uns 
Postauto möglich gemacht. Vom regionalen 
Zivilstandsamt in Uzwil zum 5Egg in Flawil und 
unterwegs ein Apéro aus dem Rucksack. 

Gügi-Serie 22

Gruufer III
Wir sitzen zu zweit in einem 
Flawiler Café und bekommen 
zufälligerweise mit, wie an ei-
nem Tisch über die Fasnacht 
und die gesammelten Fauxpas 
des vergangenen Jahres gespro-
chen wird. 
Wir bleiben anonym, da wir ja für 
die gelbe Zeitung schreiben. Dieje-
nigen die gesprochen haben, wa-
ren ein Flawiler und Gruufer, ge-
nannt Gügi, sowie seine Frau. Im 
Rahmen des Gesprächs wurden 
die bereits in dieser Ausgabe er-
läuterten Taten besprochen. Erst 
auf Nachfrage der Drittperson ist 
Gruufer dann mit einem weite-
ren Fauxpas herausgerückt. Am 
Wohnsitz von Gruufer und seiner 
Silvia im Herrensberg gibt’s vor 
dem Eingang ein Gemeinschaft-
scheminée, das ab und zu mit 
Holz bestückt werden muss. Der 
Einfachheit halber fährt Gruufer 
jeweils mit seinem Buden-Büssli 
rückwärts den Fussgängerweg 

zum Eingang bzw. zum Vorplatz, 
um Ein- und Auszuladen. So auch 
an jenem verhängnisvollen Tag 
im letzten Jahr. Holz ausladen 
und wieder ins Büssli einsteigen 
und Gas geben. Dass aus Verse-
hen noch der Rückwärtsgang ein-
gelegt war, ist dem lieben Gruufer 
leider entgangen. So macht das 
Büssli einen Satz nach Hinten – di-
rekt ins Cheminée. Die Grillstelle 
hat den abrupten Angriff nicht 
überlebt und wurde dann eiligst 
von Gruufer zusammengesam-
melt und entsorgt. Auf die Fragen 
aus dem Block hat der liebe Haus-
wart stets geantwortet, dass es in 
diesem Jahr ein neues gibt.
Und der Clou an der Geschichte 
im Flawiler Café? Silvia, die Frau 
von Gruufer, wusste von diesem 
zu Schrott gefahrenen Cheminée 
bzw. der Ursache davon noch 
nichts... Wir haben uns am Neben-
tisch ins Fäustchen gelacht und 
eifrig mitgeschrieben.

«äsgohtauohni»

Schmudo, 16.02.2023, 19.11 Uhr

Verleihung der «Chratzbörschte»
mit Guggenkonzert 

vor dem Gemeindehaus

anschliessend Beizenfasnacht
(siehe Rückseite dieser Zeitung)

weitere Informationen auf www.narrenrat.ch

Es geht auch ohne

d'Chratzbörschte 13   



EIN FILM WIE IHN NUR FLAWIL SCHREIBEN KANN

Busse

Bäuerin M. contra Skiclub 
Flawil
Vor der Musikunterhaltung ha-
ben die Fleissigen von der Har-
monie in Flawil diverse Werbe-
tafeln aufgehängt. 
Das hat sich ein Mitglied des 
Skiclubs Flawil zunutze gemacht 
und gleich unten am gleichen Ge-
rüst Plakate für die Skibörse auf-
gehängt. Macht ja Sinn. Im Dorf 
helfen sich die Vereine gegensei-
tig. Bäuerin M. vom Weidhof hat 
das aber scheinbar anders gese-
hen – notabene als Mitglied der 

Musik Flawil. Woher auch immer 
initiiert, musste der Skiclub Fla-
wil eine Busse wegen unbewil-
ligtem Plakatieren bezahlen. Ob 
der spätere abrupte Abbruch der 
Werbetafel für den Christbaum-
verkauf der Bauerfamilie M. an 
der Degersheimerstrasse eine di-
rekte Folge ist, wissen wir nicht, 
können es aber nur vermuten... 
Wer andern zu einer Busse ver-
hilft fällt wohl selbst hinein?

Uii. Da hat die Feuerwehr 

noch nicht alles gelöscht.

Finde die 10 Unterschiede

*Freunde der Flawiler Fasnacht für vierzig Franken

Sei auch du dabei, es ist ganz einfach. 

Vierzig Franken twinten und deinen Namen an
fff40@narrenrat.ch senden. Herzlichen Dank.

E-Mail

FFF40*

d'Chratzbörschte14   



weitere Artikel aus der Serie 
ums Restaurantüberleben

Das Interview wurde im Januar 2023 geführt.

Finanzen

Preispolitik in Dubai für 
naive Flawiler (Gruufer IV)
Eine (prominente) Reisegruppe 
aus Flawil besuchte dereinst 
Dubai, eine Stadt und ein 
Emirat in den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten. Die Stadt ist 
für Luxusläden, ultramoderne 
Architektur und vor allem auch 
für ein pulsierendes Nachtleben 
bekannt. 
Der Reisegruppe (u.a. mit Vertre-
tern aus der Bäcker- und Versiche-
rungsbranche bestückt) gehörte 
auch unser bekannte Gruufer an. 
Von verschiedenen Reisen her 
müsste Gügi im Lesen von Ge-
tränkekarten in fremden Ländern 
und Kulturen eigentlich recht gut 
geübt sein. Ein Fläschchen Wein 
sollte es für sich und die Kollegen 
sein. Extra geschaut und günstig 
gewählt! Bei der Bezahlung ist 

Gruufer dann doch sehr erstaunt, 
als das gewählte Tröpfchen dann 
1'000 Franken kostete...!
Ob es an der fremden Währung 
lag, wissen wir nicht. Wir vermu-
ten mal frech, dass man so weit 
von zuhause nicht sicher war, ob 
die Zahlen die gleichen wie bei 
uns sind? Wir haben recherchiert 
und müssen diese Option des 
Falsch-Lesens leider ausdrücklich 
ausschliessen.

Jubiläum

Klinglers Bärentag
Einer der berümtesten (oder 
reichsten) Flawiler feierte im 
Sommer seinen 60. Geburtstag. 
Mit einem grossen Fest im Ul-
menhof.

Wer ihn kennt, weiss, dass er gros-
szügig ist und alle ihm persönlich 
bekannten Personen eingeladen 
hat. Dass er auch Timo vom Bär-
liner (ehemals Bären-Bar) einge-
laden hat? Davon gehen wir aus. 
Nur dass der Bärliner an diesem 
schönen Samstag gleich dicht 
macht und alle seine Gäste mit an 
die private Feier nimmt ist dann 
scheinbar dem Jubilaren doch 
etwas zu weit gegangen. Am Fest 
selber hatte er noch keine Ah-
nung, dass vor dem Bärliner so-
gar noch Werbung für das Ralf-
sche-Geburstagsfestival gemacht 
wurde…

d'Chratzbörschte 15   



Restaurant  20.15 21.00 21.45 22.30 23.15 24.00

China Garten  7 1 9 2  

Keller's verwöhnt  2 6 8 3 7 11

La Delizia  10 7 3 6 1 8

Landhaus  1 3 2   

Rössli (Bistro/Bar, oben)  6  11  9 10

Rössli (Restaurant, unten)   2  1  

Ochsen (Zelt)  8  10  11 

Steinbock  3 9 1 10 4 6

Schnitzelbank  1 Alliglattohre  2 Trompf Buur  3 Emanzen mit Ranzen  4 ZweiRäppler

Gugge  6 Wyssbach Geischter  7 Gräppälä Schränzer  8 Glattburgfäger  9 Herischrenzer   10 Rivels   11 Schprötzchante

Beizenfahrplan Flawiler Fasnacht

«äsgohtauohni»
Es geht auch ohne

SchmuDo, 16.02.2023

Danke für die Unterstützung. 

d'Chratzbörschte16   
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Fasnacht – Zeit für Humor und Ausgelassenheit
Es ist wieder so weit: Viele von uns verkleiden 
sich oder tragen gar eine Maske, um ihr Gesicht 
zu verstecken und in eine andere Rolle zu schlüp-
fen. Speziell in diesen Tagen darf der Humor auch 
gerne einmal über seine Grenzen hinausgehen. 
Doch der gesündeste Humor beginnt dort, wo 
ein Mensch nicht nur über andere, sondern auch 
einmal über sich selbst lacht.
Gerade auch Menschen, die im Glauben verwur-
zelt sind, sollten sich dem Humor verpflichten, 
denn Gott ist so gross, so genial und grosszügig, 
dass er alles Bruchstückhafte in unserem Leben 
zu einem ausgewogenen Ganzen führen kann. 
Humor und Heiterkeit entwachsen einem siche-
ren Boden, den uns mit auch der Glaube schenkt, 
auch wenn der Himmel wolkenverhangen und 
bedrohlich dunkel ist. Wer in herausfordernden 
Situationen heiter bleibt, auch wenn es nichts zu 
lachen gibt, zeugt von einem Gott, der alles über-
steigt.
In Alltag tragen wir alle unsere Masken, unsicht-
bar, doch für uns und andere oft spürbar: Für 
manche bin ich der unpünktliche Chaot mit zu 
vielen Terminen, bei andern erwecke ich den Ruf 
als naiv und unreflektiert und wieder andere se-
hen mich als aufstrebenden Durchstarter, dem 

niemand etwas anhaben kann. Vieles eine Frage 
der Perspektive. Wir könnten uns aber fragen, 
wie es uns gelingen mag, die eine oder andere 
Maske fallen zu lassen. Gott allein sieht hinter die 
Masken. Er sieht genau, welcher Mensch sich da-
hinter verbirgt. Er sieht sein Spiegelbild. Er sieht 
mich so, wie er mich gemeint und geschaffen hat.

Gottesdienste zur Fasnachtszeit:
Degersheim: Samstag, 11. Februar, 17.30 Uhr, mit 
den «Ruck Zuck Schränzern»
Flawil: Sonntag, 12. Februar, 10.15 Uhr, mit den 
«Wyssbach Geischtern»
� Roman Brülisauer, Seelsorgeeinheit Magdenau

Fasnachtsgottesdienst in der Kirche St.Laurentius, Flawil

Sonntag, 12. Februar
09.30	 Gottesdienst  

Thema: «Gott verändert 
dein Menschenbild», 
gleichzeitig separate Gottes-
dienste für Kinder

Detaillierte Infos unter: www.fcgf.
ch, Livestream unter: www.fcgf.ch/
Predigten

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 12. Februar
10.00	 Bezirksgottesdienst mit 

Kindersegnung  
Thema: «Wie der Glaube 
Beziehungen verändert», 
im Anschluss Kirchenkaffee

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Samstag, 11. Februar
19.19	 Zwinglisaal: Meditative 

Abendfeier «Aufatmen», 
Fahrdienst unter Telefon 
071 393 37 33 bis Samstag, 
12 Uhr, anmelden.

Dienstag, 14. Februar
11.00	 Jugendraum: Stille und Gebet
11.30	 Zwinglisaal: Mittagstreff 

Anmeldung bis spätestens 
Montag, 13. Februar, 11 Uhr 
Telefon 071 394 90 50

Donnerstag, 16. Februar
19.00	 Zwinglisaal: Flawiler 

Friedensgebet

www.ref-flawil.ch

Samstag, 11. Februar, Degersheim
17.30	 Kommunionfeier zur
	 Fasnachtszeit mit den 

«Ruck-Zuck-Schränzern», 
mit Jungwacht und 
Blauring 

Sonntag, 12. Februar, Niederglatt
08.45	 Kommunionfeier 
Sonntag, 12. Februar, Flawil
10.15	 Kommunionfeier zur 

Fasnachtszeit mit den 
«Wyssbach-Geischtern»  
sowie mit Menschen mit 
Beeinträchtigung und der 
Sunntigsfiir-Gruppe; mit 
Livestream über www.
se-ma.ch/videoimpulse

SEMA

Fastenzeit – 7 Wochen gut gewürzt 
Wer hat Lust, in den Wochen der 
Fastenzeit «gut gewürzte Zeiten» zu 
zweit oder als Familie zu erleben? 
Unser Bistum beteiligt sich an die-
ser Aktion mit wöchentlichen Im-
pulsen. Infos und Anmeldung über 
unsere Website www.se-ma.ch.

Krankensalbung – Kirche Flawil
Freitag, 17. Februar 2023, um 
15.00  Uhr, anschl. Kaffee und  
Kuchen. Der Gottesdienst um 
18.30 Uhr entfällt.

Freitag, 10. Februar
19.15	 2gether-treff, KGH
Sonntag, 12. Februar
09.40	 Gottesdienst mit Pfr. Jakob 

Bösch, anschliessend 
Kirchenkaffee

Montag, 13. Februar
09.30	 Frauenbibeltreff, Säli
12.15	 Salatzmittag, KGH
16.30	 Roundabout kids, KGH
Dienstag, 14. Februar
08.45	 Alpha-60-Plus-Treff, KGH
13.30	 Säntisblick-Gottesdienst
18.30	 Roundabout minis+youth
Mittwoch, 15. Februar
09.15	 «Zämä uf em Weg», Start 

Parkplatz Föhrenwäldli
18.00	 Blutspende SRK, Saal
20.00	 «praise-up»-Teensband, 

Probe
Donnerstag, 16. Februar
19.30	 Kirchenchorprobe, KGH
Freitag, 17. Februar
19.15	 wogo-jugendtreff, KGH

www.ref-degersheim.ch

WOLFERTSWIL

Senioren-Mittagstisch
Donnerstag, 16. Februar 2023, um 
12.00 Uhr im Restaurant Klosterhof 
Anmeldung bis 14. Februar 2023, an 
Anna Egli (071 393 56 09).

FLAWIL

Familientreff – Kinderfasnacht
Donnerstag, 16. Februar 2023, von 
15.00 bis 17.00 Uhr im Pfarreizent-
rum

www.se-ma.ch

http://www.fcgf.ch
http://www.fcgf.ch
http://www.fcgf.ch/Predigten
http://www.fcgf.ch/Predigten


Die katholische Kirchgemeinde Region 
Flawil-Degersheim sucht 

Teamleiter/in Sakristane
(Eintritt nach Vereinbarung, Pensum 60% - 80%, 
Arbeitsort Degersheim und Umgebung)

Ihre Aufgabenbereiche
▪ Sie sind verantwortlich für die Planung der Einsätze des 

Sakristanenteam Süd (Degersheim, Wolfertswil- Magdenau).
▪ Sie führen und organisieren vorausschauend ein Team von 

Sakristanen und weiteren Mitarbeitenden und stellen so 
professionell den kirchlichen Betrieb sicher.

▪ Sie kommunizieren gewandt und lösungsorientiert mit den 
Seelsorgenden, den Pfarreisekretariaten und den 
unterschiedlichsten Anspruchsgruppen der Pfarreien.

▪ Sie sind ein wichtiges Bindeglied zwischen Mitarbeitenden, 
Pfarreiangehörigen und den Nutzenden der Gebäude (drei 
Kirchen, Pfarreiheim, Pfarramt). 

▪ Sie packen als Praktiker/in gerne bei Bedarf selbst mit an, sei es 
als Sakristan in Gottesdiensten, bei kirchlichen Anlässen oder 
Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten.

Sie bringen mit
▪ Sie sind innerhalb der katholischen Kirche beheimatet.
▪ Sie verfügen idealerweise über Erfahrung als Sakristan/in und 

über Fachkenntnisse im Bereich Unterhalt und Reinigung.
▪ Sie besitzen eine Weiterbildung im Bereich Hauswartung oder 

sind bereit, eine solche zu absolvieren.
▪ Sie sind bereit für Einsätze an Abenden und Wochenenden und 

verfügen über Flexibilität in der Zeiteinteilung.
▪ Sie besitzen Anwenderkenntnisse in Microsoft Office.

Wir bieten
▪ eine vielseitige Tätigkeit mit einem motivierten Team in einer 

fortschrittlichen Kirchgemeinde
▪ zeitgemässe und moderne Infrastruktur
▪ fortschrittliche Anstellungsbedingungen und Entlöhnung
▪ flexible Arbeitszeiten (Jahresarbeitszeit)

Für weitere Informationen wenden Sie sich an 
Pascal Bossart, Geschäftsführer
E-Mail pascal.bossart@se-ma.ch, Telefon 071 393 47 47

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte per E-Mail bis
27. Februar 2023 an den Geschäftsführer.

Kath. Kirchgemeinde Region Flawil-Degersheim
Pascal Bossart, Geschäftsführer
Enzenbühlstrasse 20, 9230 Flawil
E-Mail bewerbungen@se-ma.ch

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.se-ma.ch

Wolltest Du schon lange einmal ein Instrument erlernen? 
Es ist nie zu spät!

Du spielst vom ersten Ton an gemeinsam in einem 
Blasorchester, sei es mit , Klarinette, Saxophon, 
Trompete, Horn, Posaune, Euphonium oder sonst einem 

Instrument. 

Musikalische oder «bläserische» Vorkenntnisse sind nicht 
nötig. Das Angebot richtet sich an interessierte Erwachse-
ne. Auch Umsteiger oder Wiedereinsteiger sind herzlich 

willkommen. 

Geplanter Geplanter 
StartStart

März 2023März 2023

Keine musikalische Vorkenntnisse notwendigKeine musikalische Vorkenntnisse notwendig

Proben finden Freitags zwischen 20 und 22 Uhr stattProben finden Freitags zwischen 20 und 22 Uhr statt

Infos & Anmeldung bis Infos & Anmeldung bis 
19.02.2023 unter:19.02.2023 unter:

www.hmflawil.ch/Blaeserklassewww.hmflawil.ch/Blaeserklasse

Wir freuen uns auf Wir freuen uns auf 
Deine AnmeldungDeine Anmeldung

Wir bringen 
Feuer in deine 
Kommunikation.
Strategie | Konzept | Kreation | Content | Media

Kernbrand AG
Teufener Strasse 11
9000 St. Gallen

kernbrand.ch
hallo@kernbrand.ch
T +41 58 255 13 00
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Mitgesungen, geschunkelt und  
getanzt
Am vergangenen Samstag wurde das Restaurant Steinbock in Flawil zum Schlager-Himmel.  
DJ Orbiter72 kredenzte deutsche und englische Ohrwürmer und Schmachtfetzen. Es wurde  
mitgesungen, geschunkelt und getanzt.
� Fotos: Markus Graber
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Fasnachtszeit in Degersheim und Wolfertswil
DEGERSHEIM  In der närrischen Zeit zwi-
schen dem Schmutzigen Donnerstag und dem 
Aschermittwoch finden in Degersheim und 
Wolfertswil verschiedene Fasnachtsanlässe 
statt, sodass sicher für jeden Geschmack et-
was dabei ist. Die ausgerufenen Fasnachts-
mottos «I wär so gern …» und «Jede brucht 
sini Insle …» sind vielversprechend und wer-
den die Fasnächtlerinnen und Fasnächtler be-
stimmt zu kreativen Höchstleistungen antrei-
ben.

«I wär so gern …»
Am Fasnachtssamstag, 18. Februar 2023, be-
ginnt das närrische Treiben in Degersheim mit 
dem traditionellen Fasnachtsumzug. Das neue 
OK freut sich über viele närrische Teilnehmende 
und Zuschauerinnen und Zuschauer, über bun-
tes Treiben, lustige Masken und Konfettiregen. 
Um 14.00 Uhr besammeln sich die Teilnehmen-
den beim Gemeindeplatz und starten den Um-
zug schliesslich um 15.00 Uhr. Nach der Rang-
verkündigung um 16.30 Uhr findet bereits zum 
zehnten Mal die Beizenfasnacht Degersheim und 

Umgebung statt. Ab 17.00 Uhr sorgen verschie-
dene Gruppen für abwechslungsreiche Unterhal-
tung, Musik und Tanz. Ein Wettbewerb bietet 
zusätzliche Spannung, die Talons liegen in den 
teilnehmenden Beizen auf. Diese sind jeweils mit 
dem Beizenfasnachtsclown gekennzeichnet. De-
tails sind auf dem Fasnachtsflyer aufgeführt, der 
an den üblichen Orten aufliegt.

«Jede brucht sini Insle …»
Der Rosenmontag fällt in diesem Jahr auf den 
20. Februar und hat sich in Wolfertswil als Fas-
nachtshöhepunkt fest etabliert. Der Umzug be-
ginnt um 14.14  Uhr auf dem Kirchenplatz. Im 
Anschluss lädt das OK alle Fasnachtsbegeister-
ten herzlich zur Kinderfasnacht in der Sonnen-
scheune ein. Für diejenigen, die dann noch nicht 
genug haben, findet ab 20.00 Uhr der Maskenball 
in der Sonnenscheune statt. Maskierte Gäste be-
kommen ein Gratisgetränk offeriert.

Gemütlicher Ausklang
Für diejenigen, die es lieber etwas gemütlich ha-
ben, findet am Fasnachtsdienstag das Fasnachts-
kafikränzli der Frauengemeinschaft Degersheim 
statt. Ab 14.30 Uhr verbringen die Teilnehmen-
den gemeinsam im «Keller’s verwöhnt» in De-
gersheim einen geselligen närrischen Nnachmit-
tag mit Fasnachtsgebäck und toller Unterhaltung. 
Um 19.30 Uhr folgt als Abschluss der Degershei-
mer Fasnacht im Rest. Rössli die Wettbewerb-
sauflösung. 

Die Umzüge in Wolfertswil und Degersheim sind 
vor allem bei den Kindern sehr beliebt.

Bald schon blühen die Krokusse
DEGERSHEIM  Während im Winter höchs-
tens die Eisblumen aufblühen, sorgen bereits 
ab Februar die ersten frühblühenden Pflanzen 
für Frühlingsgefühle. Dank der gespeicherten 
Nährstoffe in der Zwiebel können diese sich 
bereits früh entwickeln. Die Abteilung Werke 
hat in verschiedenen Rabatten Zwiebeln von 
Frühblühern gepflanzt.

In der kaltgrauen Jahreszeit von Dezember bis 
Februar gibt es nur wenige bereits blühende 
Sträucher. Auch die klassischen Blumen sind 
während des Winters in der Natur nicht zu fin-
den. Doch schon bald sorgen die ersten frühblü-
henden Pflanzen für Frühlingsgefühle. Sobald 
der Schnee schmilzt und die Sonne den Bo-
den erwärmt, treiben sie aus. Schneeglöckchen 
und Krokusse sind die ersten Blumen, welche 
als Frühlingsboten erblühen. Doch wie ist das 
möglich? – Brauchen doch die meisten Blumen 

deutlich längere Wachstumsphasen, bis die ers-
ten Blüten erscheinen. Die unterirdischen Spei-
cherorgane, die sogenannten Zwiebeln, ermög-
lichen den Krokussen, Schneeglöckchen, aber 
auch den Tulpen und Narzissen das frühzeitige 
Austreiben und Blühen. Die Pflanzen überdau-
ern den Sommer und Winter als Zwiebel, die alle 
notwendigen Nährstoffe und Wasser speichert. 
Dies ermöglicht die Bildung der Triebe, sobald 
die Temperaturen steigen. Nach der Blüte werden 
die Nährstoffe wieder in die Zwiebel eingezogen 
und die Pflanze verschwindet von der Oberflä-
che, bis zum nächsten Austrieb im Frühjahr. Die 
Abteilung Werke hat verschiedene Rabatten in 
der Grünstadt Degersheim im Herbst mit Blu-
menzwiebeln bepflanzt. Sobald es wärmer wird, 
zeigt sich die bunte Farbenpracht und sorgt hof-
fentlich für warme Frühlingsmomente bei der 
Bevölkerung.

Sobald der Schnee schmilzt und die Sonne den Boden erwärmt, treiben unter anderem die Krokusse aus.

Versand  
Geschäftsbericht 
2022

DEGERSHEIM  Der Versand des Degershei-
mer Geschäftsberichts 2022 erfolgt Anfang 
März 2023. Wie auch in den letzten Jahren 
wird er aus ökologischen Gründen nicht mehr 
in alle Haushalte verteilt, sondern nur noch 
auf Wunsch zugestellt.

Personen, die den Geschäftsbericht jährlich er-
halten möchten, können diesen bis Freitag, 
3. März 2023, per E-Mail an gemeinde@degers-
heim.ch oder telefonisch unter 071 372 07 80 
bestellen. Wer den Bericht bereits im vergange-
nen Jahr erhalten hat, muss ihn nicht erneut an-
fordern. Ab Anfang März 2023 liegen ebenfalls 
Exemplare bei der Gemeindeverwaltung auf. Es 
besteht dann auch die Möglichkeit, den vollstän-
digen Bericht auf der Website der Gemeinde De-
gersheim, www.degersheim.ch, unter der Rubrik 
Politik/Geschäftsbericht aufzurufen.

Der Geschäfts
bericht 2022 ist  
ab März 2023  
verfügbar.
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JEDEN FREITAG

FLADE-BLATT-TAG
IN ALLE HAUSHALTUNGEN VON FLAWIL UND DEGERSHEIM

Inseratereservationen: fl awil@cavelti.ch, degersheim@cavelti.ch oder Telefon 071 388 81 81

Funkensonntag – neu ohne Umzug

DEGERSHEIM  Der traditionsreiche Funken-
sonntag findet auch in diesem Jahr wieder 
statt, erfährt jedoch einige Veränderungen. 
Die Schaulustigen treffen sich neu direkt am 
Funkenplatz beim Föhrenwäldli und treffen 
dort auf das bewährte Verpflegungs- und Un-
terhaltungsangebot. Der Verkehrsverein freut 
sich auf eine grosse Besucherschar.

Einer schönen Tradition folgend hat sich je-
weils am Sonntag nach dem Aschermittwoch 
eine Schar Kinder mit ihren in der Schule oder 
zu Hause gebastelten Laternli auf den Weg zum 
Freudenberg gemacht. Dort wartet der «Böögg» 
auf dem Scheiterhaufen und sieht seinem Schick-
sal entgegen. In diesem Jahr erfährt der bewährte 
Anlass einige Veränderungen. Mit der «Stiftung 
Säntisblick – Lebensraum für Menschen mit Be-
hinderung» hat der Verkehrsverein einen neuen 

und begeisterten Partner gefunden, der die 
Herstellung des «Böögg» übernimmt. Anstelle 
des Umzugs treffen sich alle Schaulustigen am 
Sonntag, 26. Februar 2023, um 18.30 Uhr direkt 
am Funkenplatz, am östlichen Ende des Föhren-
wäldlis. Die Organisatoren freuen sich über zahl-
reiche grosse und kleine Gäste, die hoffentlich 
viele mit Laternli aller Art erscheinen werden. 
Der Verkehrsverein sorgt wie gewohnt für das 
leibliche Wohl. Vor Ort können sich die Besu-
cherinnen und Besucher gegen ein Entgelt mit 
Wienerli, Brot und Punsch stärken und für die 
Erwachsenen wird auch Glühwein ausgeschenkt. 
Für Unterhaltung sorgt die Guggenmusik «Ruck 
Zuck Schränzer» aus Degersheim. Der Vorstand 
des Verkehrsvereins freut sich auf eine grosse und 
frohe Kinderschar, mit möglichst vielen erwach-
senen Begleiterinnen und Begleitern.

Der traditionelle Funkensonntag erfreut sich nach wie vor grosser Beliebtheit.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 
der Gemeinde Degersheim aufgrund von Mutati-
onen im Einwohnerregister durch das Einwohner
amt publiziert. Bitte beachten Sie,
•	 dass die Publikationen aus datenschutzrechtli-

chen Gründen unvollständig sein können und
•	 dass nur Mitteilungen von in Degersheim 

wohnhaften Personen hier publiziert werden.

Geburt
Arifi Elona, geboren am 25. Januar 2023 in He-
risau, Tochter des Arifi, Ermal und der Arifi-Güt-
tinger, Severine, wohnhaft in Degersheim SG.

Todesfall
Gestorben am 2. Februar 2023 in Neckertal SG: 
Meier-Bühler, Anna, von Neckertal (SG), ge-
boren am 29. April 1945, wohnhaft gewesen in 
9113  Degersheim, mit Aufenthalt im Senioren-
heim Neckertal, Dorfstrasse 43, 9125 Brunnadern. 
Der Trauergottesdienst findet am Freitag, 17. Feb-
ruar 2023, um 14.30 Uhr in der evangelisch-refor-
mierten Kirche Degersheim statt.

Besichtigung von Rettungs-
dienst und Notrufzentrale

KIRCHE  Der Treffpunkt für diesen Männeran-
lass ist am Dienstag, 21. Februar 2023, um 18 Uhr 
beim Kirchplatz Wolfertswil. An diesem Abend 
werden wir zum einen die kantonale Notrufzent-
rale in St.Gallen besuchen und zum anderen eine 
Visite an einem Rettungsstandort machen, mit 
kurzen Erläuterungen und Besichtigung. Wir er-
halten so Einblick in die komplexe Angelegenheit 
der notfallmedizinischen Versorgung, welche 
in St.Gallen durch drei Spitalregionen flächen
deckend sichergestellt wird. 
Interessierte Wolfertswilerinnen und Wolferts-
wiler melden sich bitte bis Mittwoch, 15. Feb-
ruar 2023, bei joachim.krump@rettung-sg.ch 
oder 079 199 31 01. Die Teilnehmerzahl ist be-
schränkt. Ich freue mich über deine Anmeldung! 
� Joachim Krump

Überzeugt vom Potenzial von Evangelisch-Degersheim

KIRCHE  Am Montag, 23. Januar 2023, traf sich 
die Pfarrwahlkommission der Evangelisch-re-
formierten Kirchgemeinde Degersheim zu einer 
weiteren Sitzung. Die Mitglieder vervollständig-
ten die Standortbestimmung auf der Grundlage 
des Leitbildes der Kirchgemeinde. 
Übereinstimmung bestand in der Einschätzung, 
dass die Kirchgemeinde Potenzial hat. So ist die 
Lage – ländlich, aber nahe bei der Stadt St.Gallen 

– attraktiv. Die Infrastruktur der Kirchgemeinde 
ist gut. Zudem ist Degersheim kinderreich, und 
das Gemeindeleben ist rege. Das Angebot an 
Gottesdiensten ist vielfältig, wobei die Musik eine 
wichtige Rolle spielt und die Bibel das Funda-
ment bildet. Der nächste Schritt der Kommission 
wird die Erarbeitung eines Stellenkonzeptes sein.
� Martin Knoepfel
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Der perfekte 
Platz für Ihr

Anzeige 
mit 7 
Buch­
staben

flawil@cavelti.ch | degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr
Wochenmarkt, vor dem Gemeindehaus

Samstag, 11. Februar 2023
Meditative Abendfeier
Evang.-ref. Kirchgemeinde Flawil
Zwinglisaal, 19.19 Uhr

Montag, 13. Februar 2023
Elternnetz 13
Elternverein Flawil
Restaurant Rössli, 19.30 bis 21.00 Uhr

Dienstag, 14. Februar 2023
Mittagstreff (Anmeldung erforderlich)
Evang.-ref. Kirchgemeinde Flawil
Zwinglisaal, 11.30 Uhr

Donnerstag, 16. Februar 2023
Kinderfasnacht
Familientreff Flawil
Kath. Pfarreizentrum, 15.00 bis 17.00 Uhr

Flawiler Friedensgebet
Flawiler Kirchen
Zwinglisaal, 19.00 Uhr

Verleihung der «Chratzbörschte»
Narrenrat Flawil
Bahnhofstrasse (vor dem Gemeindehaus)  
19.11 bis 20.00 Uhr

Beizenfasnacht
Narrenrat Flawil
Teilnehmende Flawiler Beizen, 20.00 Uhr

Freitag und Samstag,  
10. Februar und 11. Februar 2023
Wine & Dine «Schneegestöber» 
Berggasthaus Fuchsacker
Berggasthaus Fuchsacker, Freitag, 19.00 Uhr / 
Samstag, 18.00 Uhr

Samstag, 11. Februar 2023
Kinonacht 
Jubla Degersheim
Evangelisches Pfarreiheim Degersheim, 
12.00 bis 23.00 Uhr

Risky Dinner
Frauengemeinschaft Degersheim
Kath. Pfarreiheim Degersheim, 18.30 Uhr

Letzte «Illusion Las Degas» 
Show der Saison!
Dreamfactory
Dreamfactory Degersheim, 17.30 - 23.30 Uhr

Mittwoch, 15. Februar 2023
Blutspendeaktion
Samariterverein Degersheim und Umgebung
Evang.-ref. Kirchgemeindehaus Degersheim 
18.00 bis 20.00 Uhr

Fiirobig-Cüpli
Frauengemeinschaft Degersheim
Damenluftbad / Rest. Wolfensberg, 18.15 Uhr

Freitag, 17. Februar 2023
Offenes Taizé-Singen
Taizé-Singen
Kapelle bei der kath. Kirche Degersheim,  
19.30 Uhr

AGENDA FLAWIL

AGENDA DEGERSHEIM




